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Reichstags-Berich⸗ 


trägt außerhalb auf = 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
groben Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blakte auch nur annähernd erreichte Fülle 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. EN 
Die Redaktion. 


— — = 


5 Deutſchland. 
Berlin, 18. Juni. Bei der geſtrigen Grund⸗ 
ſteinlegung des Domes hat der Kaiſer den Ober⸗ 
Bürgermeiſter Zelle ſehr ausgezeichnet und ihm 
die Pläne zur Verſchönerung der Marſtallfacaden 
am Schloßplatz und in der Breitenſtraße eingehend 
beſchrieben. Der Kaiſer wird dieſe Verſchönerungen 


t betheiligten Kreiſk lebhaft in 15 nimmt, vier obern als ſogenannte Nadelwehre ausgebildet 


gegen das Zentrum; neben Erwägungen grund⸗ 


ſätzlicher Art war dafür im Herrenhauſe vielmehr 


einer Zwölftelung in einer Reihe öſtlicher Wahl⸗ 
kreiſe das Wahlrecht der Bauern verkürzt zu wer⸗ 
den drohte. 

Die erhobenen Vorwürfe entbehren daher 


Bauunteruehmungsſchwindel das Intereſſe der in der zu kaualiſirenden Emsſtrecke, von denen die 


des Berliniſchen Bürger⸗NRektungs⸗Inſtituts und 


geswüunſchten Mittel berückſichtigt werden, das ſind 


7 


638 aus einer der näheren Prüfung unterbreiteten mittag in einem Gaſthauſe der Leopoldſtadt abge⸗ 


gen dem Inſtituſe gegenüber nachzukommen. Die Erhebungen iſt die Anzahl der bei dem Gruben⸗ 


Der Reichskanzler Graf Caprivi überſandte 
dem Miniſterpräſidenten Crispi ein Telegramm 
folgenden Inhalts: 

„Tief bewegt habe ich die Nachricht von dem 
Attentate erhalten, welches ein ruchloſer Meufch 
gegen Ihr Leben begangen hat; ich bin glücklich 
zu hören, daß die göttliche Vorſehung Ihr für 
das Wohl Italiens und für den Frieden 
Europas jo koſtbares Leben erhalten hat uud. bilte 
Sie, meine wärmſten Glückwünſche eutgegenzu⸗ 
nehmen.. : 350 

Auch Fürſt Bismarck gab in ſeinem und 


Großbritannien und Irland. 
London, 18. Juni. Vor dem Polizei⸗ 
Ver⸗ 


rath keinen Auſtand genommen, die katholiſchen hülſreiche Wirken des Bürger⸗Rettungs⸗Juſtituts, Hinterbliebenen werden aus den Bruderladen und ſtoffen angeklagt. In dem Verhandlungsraum 


befanden ſich ein in der Wohnung des Ver⸗ 


ſeiner Familie Namen der Entrüſtung über das 


Krankenſchweſtern als „die Elitetruppen auf dem zu deſſen beitragenden Mitgliedern auch des vom Beſitzer der Gruben, Grafen Lariſch, verſorgt 
Gebiete der Krankenpflege“ zu bezeichnen. Daß Kaiſers Maleſtät gehört, nur in beſchräuktem werden. a 8 5 Se 
die evangeliſchen Kraukenſchweſtern doch auch in Kreiſe lebendig, ſo liegt doch die ſegeusreiche Be⸗ 5 
vollſtem Maße ihre Schuldigkeit thun, hat der deutung deſſelben ſo offen auf der Hand, daß ) : 9 
evangeliſche Laudrath, der Milglied des Vorſtaudes man fie in einer Zeit zunehmender Verſchärfung betreffs der Ehevorlage mit Umgehung der Aus) Anklagepunkten auf Grund des Spreugſtoffge⸗ 
eines evangeliſchen Krankenhauſes und Vertreter der ſozialen Gegenſätze nicht ignoriren ſoll. ſchußberathung am 21. dieſes Monats zu ver⸗ ſetzes vom Jahre 1875 noch die Anklage wegen 

der evangelischen Kirchengemeinde Gelſenkirchen iſt, — Für heute um J Uhr iſt eine Sitzung handeln. f Felonie hinzugefügt, welche letztere mit Zucht⸗ 


aus eigenen Mitteln beſtreite. 
Der Kaiſer hat dem Profeſſor Bergmann 
geſtern fein Bildniß in koſtbarem Goldrahmen mit 
der Widmung: „In daulbarer Anerkennung Wil⸗ 
helm 1. 6. 1894.“ überreicht. : 
Das neue Reichstagsgebäude wird gleich zu 


E I hafteten beſchlagnahmter großer Koffer und andere 
Peſt, 18. Juni. Das Magnatenhaus be- Beweisſtücke. In Folge des Berichtes des Sache 
ſchloß, das Renuntium des Abgeorduetenhauſes verſtändigen der Regierung wurde den bisherigen 


* 


Jahren erreicht hat, führte in Berlin ſtets ein eigens gegen das Zentrum gemacht ſeien. Was 


. Staatsmann war dort von ſchwerem die 


er im Gegenſatz zu den Vertretern der Mac⸗Kinley⸗ 


mit Stillſchweigen übergangen. Wir möchten 
einmal das Lärmen der ultramontanen Preſſe 
hören, wenn ein katholiſcher Landrath als Mit⸗ 
glied einer katholiſchen Kirchengemeindevertretung 
ein Loblied auf die evaugeliſchen Diakoniſſen au⸗ 
ſtimmen wollte! g 

Die Erſchlaffung We ee Gefühls 


Beginn der Tagung im November vom Reichstag 
bezogen werden. Es wird bis dahin vollſtändig 
fertig ſein. 8 
Der Kaiſer hat augeordnet, daß bei Veran⸗ 
ſtaltungen, die aus Anlaß kaiſerlicher Reiſen in die 
Provinzen getroffen werden, die durch die verfüg⸗ 
baren Mitteln gezogenen Grenzen innegehalten 
werden. Jusbeſondere ſoll der kaiſerliche Dispo⸗ 
ſitionsfonds nicht augegriffen werden. 
Pe In der „Nordd. Allg. Ztg.“ leſen wir 
folgende Auslaſſung: f e ut pr. ( N 
i „Unter der Ueberſchrift: „Schlemmer und ſchen Biſchof fürſtliche Ehren erweiſt, ein evange⸗ 
Praſſer“ bringt die Korreſpondenz des Bundes liſcher Landrath, der die katholiſchen Krauken⸗ 


— 


päpſtlichen Unfehlbarkeit aufwirft, eine Direktion, 


der Landwirthe vom 16. Juni einen Artikel, in ſchweſtern auf Koſten der ebangeliſchen verherr⸗ 
dem zum Beweiſe dafür, daß die theueren Wirth⸗ licht — das find doch gewiß auch Zeichen der 


Zeit, und keine erfreulichen! 


N jenen in Berlin nicht ſowohl von den Guts⸗ reuli i 
— Ihre kaiſerlichen Majeftäten machten 


eſitzern als vielmehr von großen Börſenmännern 3 \ ! 
leben, auf die reichen Mahlzeiten des Inhabers heute einen gemeinſamen Spazierritt. Nach dem⸗ 
des Bankhauſes Hirſchfeldt und Wolff Bezug ger ſelben nahm Se. Majeſtät der Kaiſer die Vor⸗ 
nommen wird, „bei deſſen Zuſammenbruch ja träge des Chefs des Geheimen Zivil⸗Kabinets 
auch der Reichskanzler von Caprivi mit nur und die Marinevorträge entgegen. Um 10 Uhr 
400000 Mark zu den Leidtragenden zählte“. hatte noch der Bildhauer Schott die Ehre, von 
Dieſe gefliſſentlich verbreitete Behauptung, durch Sr. Maleſtät empfangen zu werden. 5 
die der Reichskanzler in ſchlechtem Lichte erſcheinen — Se. königl. Hoheit der Großherzog von 
„Soll, beruht auf dreiſter Erfindung. Der Reichs⸗ Meckleuburg⸗Schwerin hat ſich heute früh nach 
kauzler Graf Caprivi hat weder je Vermögen be⸗ Schwerin zurückbegeben. g 
ſeſſen, noch mit dem Bankier Wolff in irgend einer n In der Zentrumopreſſe werden jetzt 
Beziehung geſtanden . wieder Vorwürſe gegen die preußiſche Staatsre⸗ 
— Die „Telegraph“ meldet aus Newyork gierung wegen der Geſtalt erhoben, welche das 

6 das Ableben des früheren Gefandten der Vereinig⸗ preußiſche Wahlgeſetz ſchließlich bekommen hat. 
ten Staaten in Berlin, Mr. Walter Phelps. Der Es wird demgegenüber daran zu erinnern fein, 
nach feiner Abberufung in feine Heimath zurück- daß das Geſetz in einem weſeutlichen Punkte für 
i . 0 minder wohlhabende Mehrheit der Bevölkerung 
iechthum befallen worden und die letzten hierher unzünſtiger geſtaltet iſt als die Regferungsvor⸗ 
gelangten Depeſchen hatten bereits keine Hoffnung lage, indem ſtatt der vorgeſchlagenen Abgrenzung 
mehr auf die Heilung des Diplomaten gelaſſen. der Wählerklaſſen nach 5, 4 und 3 Zwölftel auf 
Mr. Phelps, der nahezu vier Jahre lang die die Drittelung zurückgegriffen iſt. Der Verlauf 
Union in Berlin vertreten hatte, war hier in der war bekanntlich der, daß zunächſt im Abgeordneten⸗ 
biplomatiſchen Welt wie in der amerikanischen Ko⸗ haus zwar eine den Wünſchen des Zentrums 

a lonie ungemein beliebt geweſen. Im Laufe ſeiner entſprechende Aenderung der Vorlage vorge⸗ 
Thätigkeit war ihm mehrmals Gelegenheit gegeben nommen worden war, aber nur gegen den 
worden, ſeine großen Sympathien für Deutſchland Widerſpruch einer ſtarken Minderheit und auch 
nachdrücklich zu bethätigen. So hatte er, während von einem Theile der Mehrheit in der ſicheren 
der im Jahre 1889 in Berlin tagenden Samoa⸗ Erwartung einer Aenderung im Herrenhauſe. 
Konferenz mit Glück zwiſchen den Anforderungen Während dieſes einem Beſchluſſe auf unver⸗ 
Deulſchlauds und der ſchroffen Stellungnahme änderte Annahme der Regierungsvorlage voraus⸗ 
ſeines amerikaniſchen Konſerenzkollegen Mr. Bates ſichtlich beigetreten wäre, ſtieß die von dem 
nochmals zu vermitteln gewußt, ein Auftreten, für Zentrum veranlaßte Aenderung derſelben auf 
das man dieſſeits mit Anerkennung nicht kargte. grundſätzlichen Widerſpruch. Da nun doch an 
Auch in den während ſeiner Amtsführung ob⸗ den Beſchlüſſen des andern Hauſes geändert 
ſchwebenden handelspolitiſchen Konflikten zwiſchen werden mußte, wurde auch aus grundſätzlichen 
Dentſchland und den Vereinigten Staaten machte und praktiſchen Geſichtspunkten die Drittelung 
wieder hergeſtellt. Zu der jetzigen Geſtaltung 
des Wahlgeſetzes hat daher in der Hauptſache die 
Aktion des Zeutrums gegen die Regierungs⸗ 


doktrin aus ſeinen deulſch⸗freundlichen Geſinnungen 
lein Hehl, wie er denn überhaupt ſtets bemüht N 
‚blieb, in allen Angelegenheiten des Exports nach vorlage im Abgeordnetenhauſe ſelbſt den Aulaß 
Amerika den Anforderungen der deutſchen Expor⸗ gegeben. ö R 

teure nach Kräſten Vorſchub zu leiſten. Mr. Unrichtig iſt es auch, daß das Wahlgeſetz 
Phelpe, der ein Alter von fünfzig und etlichen ebenſo wie das Landwirthſchaftskammergeſeß 


offenes Haus, in dem die Spitzen der Geſellſchaftſdas letztere anlangt, fo iſt bekannt, daß ſowohl die 


macht erſchreckende Fortſchritte. Ein proteſtanti⸗ 
ſcher Staatsanwalt, der ſich zum Vorkämpfer der 


die in einer gut proteſtauliſchen Stadt einem römi⸗ 


des Juſtizausſchuſſes des Bundesraths einberufen, 
um über die Herausgabe einer Statiſtik der 
Konkurſe zu berathen. Bern, 18. Juni. Mit Rückſicht auf die 

Poſen, 18. Juni. Wie dem „Kurher Vorgänge bei der Nordoſtbahn beauftragt der 
Pozuguski“ aus Krakau gemeldet wird, iſt der Bundesrath das Eiſenbahndepartement, einen Ge⸗ 
Fürſtbiſchof von Krakau, Kardinal Dunajewski, ſetzentwurf vorzulegen, durch welchen für die 
heute Mittag geſtorben. ſchweizeriſchen Eiſenbahngeſellſchaften neue Vor⸗ 

Natibor, 18. Juni. Die Oder iſt von een zr Verhütung von Mißbräuchen bei 
650 Zentimeter geſtern Abend 9 Uhr auf 670 Ausiſßung, des Stimmrechts der Aktionäre in der 
Zenkinieter geſtiegen. Gelierälverfammlung, ſowie über Mitwirkung des 


Schweiz. 


Das Waſſer bringt durch 
die Kanäle in mehr re Häuſer. Ein weiteres 
Steigen der Oder wird erwartet. Behörden, die der Geſellſchaft unterſtehen, 
e e nn Juni. n ander⸗ geſtellt werden. b 
weitigen Blätteem teu igen wird von gut unter⸗ 
vichteter Seite mitgetheilt, daß von deu 174 Frankreich. 
Zöglingen des Alumnates der hieſigen königlichen Paris, 18. Juni. Die diesjährigen großen 
Waiſen⸗ und Schulanſtalt ſich 56 in Folge von frauzöſiſchen Flottenmanöver, welche nächſten Mo⸗ 
Durchfällen und den damit gewöhnlich berbun⸗ nat abgehalten werden, ſollen über die wichtigsten 
denen Begleiterſcheinunzen in ärztlicher Behaund⸗ Probleme der modernen Seekriegführung das Licht 
lung bezw. Beobachtung befinden. Von dieſen der praktiſchen Erprobung verbreiten. Der Plan 
find nur 4 ſchwerer, unter Fiebererſcheinungen der Generalidee zu dieſen Manövern, deren Schau⸗ 
erkrankt, aber auch deren Zuſtand giebt zu ernſten platz der Atlantiſche Ozean und das Mittelmeer 
Bedenken keinen Anlaß. Sämmtliche Patienten bilden ſollen, iſt dieſer Tage im Prinzip zwiſchen 
find. Zöglinge des Internats, von den Stadt- dem Marineminiſter und dem Floltenſtabschef, 
ſchülern iſt keiner erkrankt. 2 Vizeadmiral Gerbais, vereinbart worden. 2 
Kiel, Juni. Schulſchiff „Moltke“ Theilnahme an den Maußvern find die Evolu⸗ 
kehrte heute morgen von der Auslaudsreiſe heim. tſonsgeſchwader des Kanals und der Nordſee, das 
Pinneberg, 18. Juni. Nach amtlicher Reſerbegeſchwader und die Schiffe der Küſten⸗ 
Feſtſtellung erhielten bei der am 13. Juni im vertheidigung befohlen worden. Alles das läßt 
6. ſchleswig⸗holſteinſchen Wahlkreiſe (Pinneberg⸗ darauf ſchließen, daß die maritime Machtentfal⸗ 
Segeberg) ſtattgehabten Neichstagserſatzwahl tung Frankreichs dieſen Sommer eine ungewöhn⸗ 
Mohr (natioualliberal) 5994, v. Elm (Sozial⸗ lich große fein wird. Weun demgegenüber 
demokrat) 12 231, Kopſch (reif, Volksp.) 5010 die Blätter darauf hinweiſen, daß die Einziehung 
und Raab (Antiſemit) 2328 Stimmen. Es hat der Reſerve- und Seewehrmannſchaſten ſich in 
ſomit eine Stichwahl zwiſchen Mohr und von den engſtmöglichen Grenzen bewegen werde, fo iſt 
Elm ſtattzufinden. . N dieſer Hinweis im Grunde ziemlich nichts⸗ 
„ Caub, 18. Juni. Ganz Caub praugt ans ſagend. Unter dem Begriff „engſtmöglich“ kann 
läßlich der am beutigen Jahrestage der Schlacht ſich jeder denken, was er will, da er 
bel Belle⸗Alliance ſtattfindenden Enthüllung des völlig ſubjektiv formulirt iſt. Audererſeits 
Blücherdenkmals im Feſtſchmuck. Auf beiden bleibt die SR beſtehen, daß Frankreich eben 
Seiten des Rheins braunten auf den Höhen jetzt au der algeriſchen und marokkaniſchen Küſte 
geſtern Abend Freudenfeuer. Kanonendonner und maritime Streitkräfte entwickelt, welche ihrem tak⸗ 
Glockengeläute leiteten geſtern Abend und heute tiſchen Gewichte nach der Bedeutung mindeſteus 
wüh die Feier ein. Alle vorbeikommenden eines feldkriegsmäßigen Armeekorps zu Laude ent⸗ 
Rheinſchiſfe begrüßten die Blücherſtadt mit ſprechen und daß man nicht zu viel behauptet, 
Böllerſchüſſen. Jeder Eiſenbahnzug bringt neue wenn mau ſagt, daß Frankreich, welches an den 
Feſtgäſte. Die Oberpräſidenten von Heſſen und verſchiedenſten Punkten des Erdballs durch ſeine 
der Rheinprovinz, der Kommandeur des Blücher⸗ koloniale Aklion in Anſpruch genommen wird, feine 
huſaren⸗Regiments Oberſtlieutenaut v. Homeher Flotte gewiſſermaßen im Zuſtande permanenter 
ſind eingetroffen, außerdem zahlreiche auswärtige Mobiliſirung hält. Es erſcheint demgegenüber 
Vereine und Deputationen ſämmtlicher Bonner wirklich nicht von eutſcheidendem Belang, ob ein 
Studeuteukorps. Das Denkmal des Marſchalls paar Neſerbiſten mehr oder Weniger eingezogen 
Vorwärts, deſſen Hülle nach der Feſtrede des werden, da jedenfalls fo viel Maunſchalt zum 
Regierungs⸗Präſidenten von Tepper⸗Laski um Dienſt parat ſtehen wird, als nothwendig iſt, um 
12½ Uhr fallen wird, macht einen prächtigen über die zur Löſung geſtellten Aufgaben ins 
Eindruck. Eine ganze Flotte ſammelt ſich vor Reine zu kommen. Für die vou Frankreich in 
Caub auf dem Rhein, überall herrſcht Feſtjubel. Afrika verfolgten Abſichten iſt das Vorhanden⸗ 
An den Enthülllungsakt ſchließt ſich ein Feſtmahl, ſein einer ſchwimmenden Streitmacht in dem 


auf⸗ 


Präſidenten Grafen Eulenburg, Geheimer Ober⸗ 


Bundes und der Kantone bei der Beſtellung von 


Zur 


Theilnehmer ſind als Vertreter des Miniſter⸗ Umfange, wie es die Bedürfuiſſe der inter- ments getroffen ſind, 


haus bis zu 14 Jahren beſtraft wird. 


Dänemark. 

Koßenhagen, 18. Juni. Die ruſſiſche 
Kaiſeryacht „Polarſtern“, mit dem Großfürſt⸗ 
Thronfolger an Bord, paſſirte auf der Reiſe nach 
England heute Morgen 4˙½ Uhr Hilſingör. 


Montenegro. 

Cettinje, 17. Juni. | 

der Kommandant des britiſchen Mittelmeer⸗Ge⸗ 

ſchwaders, iſt hier eingetroffen und wurde offiziell 

empfangen. Ihm zu Ehren fand ein Diner ſtatt, 

an welchem ſämmtliche Offiziere des engliſchen 
Geſchwaders theilnahmen. 


Amerika. 


Waſhington, 18. Juni. Die „Poſt“ ver⸗ 
öffentlicht Einzelheiten über eine jüngſt entdeckte 
Verſchwörung, welche bezweckte, die Regierungs⸗ 
gebäude und das Weiße Haus in die Luft zu 
ſprengen a 8 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Juni. Zur Reiſe. Es 

muß immer wieder hervorgehoben werden, daß 
eine gut befeſtigte deutliche Bezeichnung der Ge⸗ 
päckſtücke mit dem Namen und dem Beſtimmungs⸗ 
orte vor Verſchleppungen am ſicherſten dent. 
Zur Bezeichnung eignen ſich die mit Auſchnall⸗ 
riemen verſehenen Ledertäſchchen, in welche eine 
die Adreſſe des Reiſenden tragende Karte ge⸗ 
ſchoben wird, beſonders gut. bi N 
Eiſenbahnzeichen dürfen die Gepäckſtücke nicht 
tragen; Neiſekörbe, zu deren Inhalt mau durch 
Heben des Deckels trotz des Verſchluſſes leicht ge⸗ 
fangen kann, müſſen zur Verhütung von Be⸗ 
raubungen kreuzweiſe mit Stricken feſt 1 
ſein. Die in Berlin eingerichlete Zentralmelde⸗ 
ſtelle vermiltelt den Ausgleich fehlenden oder ver⸗ 
schleppten Gepäcks thunlichſt bald. 
Die Firma Emil Schultze u. Co. hier 
ladet neben anderen Dampfern und Seglern jetzt 
den Dampfer „Marima“, und wie wir hören, in 
nächſter Woche den Dampfer „Burton“ für Rech⸗ 
nung der North German Pitwood Co. Ltd., Lon⸗ 
don, es ſind dies die größten Dampfer, die bis 
jetzt in unſerem Hafen mit Holz beladen wor⸗ 
den flitd. 

— Ju F. Marx's Konzertgarten 
treten heute Abend die „ſchwediſchen 
Nachtigallen“ auf, welche ſich bereits die 
Sympathien des Publikums errungen haben. Bei 
ungünſtiger Witterung findet das Konzert im 
Sagle flat .. 

— Am Weſtendſee findet heute das erſte 
Johaunisfeſt ſtatt, won größere Arrange⸗ 
das Konzert wird von der 


nationalen Situation mit ſich bringen, eine Artillerie⸗Kapelle ausgeführt, am Abend iſt flür 
Regierungsrath Harder⸗Berlin, General der Ka⸗ weſeutliche Vorausſetzung des Gelingens. Das Illumination der Geſammkanlagen geſorgt, den 


Admiral Seymour, 


Aeltere Poſt⸗ und 


— 
1 
rn 


Schluß macht ein 


e ene 


„fie. beide“ — nämlich feine Frau und 


Monate alt iſt, während das älteſte 12 Jahre 


haben. 
geweſen ſein, die Art, wie er den Mord vorbe⸗ 
keitete und ausführte, läßt jedoch auf eine Ueber⸗ 


ſtimmungen 


großes Waſſer⸗ und Fronten⸗ 
Feuerwerk. N 2 
Bei der am Sonntag in Berlin ſtattge⸗ 
fundenen Ruderregatta um den großen 
Staatspreis ſiegte der hieſige Ruderverein 
„Sport⸗Germania“ im Junior⸗Vierer, der die 
2000 Meter lange Bahn in 8 Minuten durch⸗ 
fuhr, ebenfalls blieb derſelbe im Junior⸗Einer 
Sieger. Im Junior⸗Achter und im Doppel⸗ 
2 blieb der hieſige Ruderverein „Triton“ 

eger. 


*Noch find die beiden Nemitzer Mordthaten, 


welche in der letzten Schwurgerichtsperiode ihre 
Aburtheilung fanden, in aller Gedächtniß und 


u wieder kommt, diesmal aus unferer Nach⸗ 


arſtadt Grabow, die erſchütternde Kunde von 
einem mit beſtialiſcher Rohheit ausgeführten 
Morde, durch den eine Familie des treuen Er⸗ 
nährers beraubt worden iſt. Der Eiſenarbeiter 
Karl Uecker wurde geſtern Mittag vor ſeiner im 
un Stock des Hauſes Laugeſtraße 57 belegenen 

ohnung von dem Arbeiter Wilhelm Wegner 
überfallen und durch einen Stich in die Bruſt ge⸗ 
töbtet, Der Mörder iſt ein verkommener, dem 
Trunke ergebener Menſch, der von ſeiner Frau ge⸗ 
trennt lebt, letztere wohnt bei Verwandten im Hauſe 
Münzſtraße 12, während W. Münzſtraße 15 eine 
Wohnung inne hat. Die Frau verkehrte bei den 
Uecker ſchen Eheleuten, was für W. den Grund zu 
einer freilich ganz grundloſen Eiferſucht gegeben 
haben mag. Bereits geſtern früh kam derſelbe in 


die U.ſche Wohnung, um feine Frau dort zu 
ſuchen, die Frau U., welche er allein zu Haufe 


traf, verſicherte, die Geſuchte ſei nicht bei ihr und 
zeigte dem W. auf Verlangen die ganze Woh⸗ 
nung, wobei ſie ſogar die Schränke auf⸗ 
loß und die Betten abdeckte. Als W. 
ſich wieder entfernte, ſtieß er Drohungen aus, 
daß er wiederkommen werde und dann a der 
er Er⸗ 
ſtochene — „daran glauben“. Wenige 


ſpäter folgte der Drohung die furchtbare That. 
Mit einem auf beiden Seiten ſcharf geſchliffenen al 


Schlächtermeſſer bewaffnet, hat der Mörder ſeinem 
Opfer vor der Küchenthür aufgelauert und als UI. 
um 1 Uhr mit der Kaffeekanne in der Hand die 


Wohnung verließ, um ſeine in der Möller u. Hol⸗ 


bergſchen Fabrik belegene Arbeitsſtelle aufzuſuchen, 
erhielt er den tödtlichen Stich und ſank mit den 
Worten: „Ich bin fertig“ zu Boden, nach wenigen 
Minuten war er verſchieden. Dem faſt ſchon 


entſeelt am Boden liegenden Manne brachte der 
Unmenſch noch zwei, an ſich nicht gefährliche 


Meſſerſtiche bei, einen in demſelben Hauſe woh⸗ 
nenden Tiſchler, welcher der gleichfalls be⸗ 
drohten Frau U. zu Hülfe eilte, wollte er aus 
dem Fenſter ſtürzen, eine hinzugekommene Frau 


hatte jedoch Geiſtesgegenwart genug, dem ganz 


tabinten Menſchen eine Zeugleine über den Kopf 
zu werfen, wodurch er verhindert wurde, weiteres 
Unheil anzurichten. Zwei Gendarmen, die in der 
Nähe wohnen, waren inzwiſchen gerufen worden, 
dieſelben feſſelten den Mörder und ſchafften ihn 
nicht ohne Mühe fort. Der Erſtochene war ein 
arbeitſamer, allgemein beliebter Menſch, er ſtand 
im Alter von 38 Jahren und hinterläßt eine 
Frau mit 4 Kindern, von denen das jüngſte 6 


zählt, er war groß und von kräftigem Körperbau, 


während W., der 47 Jahre zählt, als ein 
ſchmächtiger Menſch geſchildert wird. Letzterer 


hat früher ebenfalls bei Möller u. Holberg 
earbeitet, war jedoch ſchon ſeit längerer 
eit außer Stellung, er ſoll bereits wegen einer 
eſſerſtecherei eine längere Freiheitsſtrafe verbüßt 


W. ſoll ſchon am Morgen angetrunken 


18 ſchließen, die in dem Hinwegſetzen über 
alle möglichen Folgen der That eine erſchreckende 
Tiefe geiſtigen Verfalls offenbart, 5 

* Das hieſige Schwurgericht verhandelte 
in der geſtrigen Sitzung unter Ausſchluß der 


Oeffentlichkeit eine Anklageſache gegen den Fiſcher⸗ 


gehülfen Karl Bender aus Swinemünde wegen 

ittlichkeitsverbrechens. Der Angeklagte wurde 
ſchuldig befunden und zu 2½ Jahren Zucht⸗ 
haus ſowie Ehrverluſt auf die Dauer von 3 
Jahren verurtheilt. 

— Schriftſtücke, in denen ein Frachtbrief⸗ 
adreſſat an die Güterabfertigungsſtelle das 
Erſuchen richtet, eine für ihn eingehende Sendung 
an einen anderen (dritten) aushändigen zu laſſen, 
ſind nach einer Entſcheidung des Finanzminiſters 
als Vollmachten anzuſehen und demgemäß 
ſtempelpflichtig, wenn nicht aus ihrem Inhalt 


hervorgeht, daß ſie ein Geſchäft unter 150 Mk. 
zum Gegenſtande haben. 


— Mit dem 15. Juni ſind auf den 
preußiſchen Staatsbahnen mehrere beſondere Be⸗ 
zur Verkehrsordnung für 


Stunden eiue beſondere Sehenswürdigleit und iſt 


Kilometer werden angefangene Kilometer für 


gerechnet. Als Mindeſtbeträge werden für jeden verfolgt. : 
Mk. für die erſte, 
3,50 Mk. für die zweite und 2,50 Mk. für die ſchichtchen 


Monat der Zeitdauer 4,50 Mk. 


dritte Klaſſe erhoben. Endlich iſt der Beſtim⸗ 
mung über die Ausgabe von Zeitkarten für 
Schüler zum Beſuch von Schwimmanſtalten 
folgende ergänzende Beſtimmung hinzugetreten: 
Die Ausgabe dieſer Karten erfolgt nur gegen eine 
Beſcheinigung des Schulvorſtandes, wonach der 
Schüler zur Fahrpreisermäßigung behufs Ge⸗ 
brauchs des näher bezeichneten Bades empfohlen 
wird, weil eine derartige Badegelegenheit am 
Wohuorte des Schülers nicht vorhanden iſt. 


Kunſt und Literatur. 

Im königl. Schauſpielhauſe zu Berlin wurde 

am Sonnabend eine Novität: „Ikarius“, Drama 

von Viktor Naumann, in den erſten zwei Alten 

wohlwollend aufgenommen, erfuhr ſodann aber 

eine entſchiedene Ablehnung unter Ziſchen und 
Pfeifen. 


Im Belle⸗Alliance⸗Theater in Berlin hat die 
Oper des Direktors Morwitz ſich die einſtimmige 
Anerkennung der Preſſe und des Publikums er⸗ 
worben. Die Verſprechungen, einen Erſatz Kroll 
zu ſchaffen, find nicht nur erfüllt, ſondern jene 
Leiſtungen werden weit überflügelt — das Unter⸗ 
nehmen braucht ſich nicht auf einen „star“ allein 


zu ſtützen, denn allabendlich treten 3—4 Ge⸗ ſei, einen derartigen Auftrag auszu 


ſangs⸗Künſtler 1. Ranges auf, welche dem En⸗ 
ſemble angehören. Die Elite des Berliner Publi⸗ 
kums und der Fremden verſammelt ſich allabend⸗ 


voll op dieſer Störung mit 


wilthenden Blicken 


(Ein Mißverſtändniß) Ein reizendes Ges 
aus dem Poſtleben, das den Vorzug 
hat, völlig wahr zu ſein, ereignete ſich vor Kur⸗ 
zem in einer größeren Stadt des Herzogthums 
Braunſchweig. Eine Dame in G. in Thüringen, 
die von „Poſtaufträgen“ gehört, aber das eigent⸗ 
liche Weſen dieſer zweckmäßigen modernen Einrich- 
tung offenbar nicht erfaßt hatte, ſandte der 
„Braunſchw. Landesztg.“ zufolge der Poſtdirektion 
zu „ im Herzogthum Braunſchweig unter der 
Bezeichnung „Poſtauſtrag“ einen Brief. Letzterer 
enthielt einen Fünfmarkſchein und den „Auftrag“, 
für dieſes Geld einen recht hübſchen Krauz zu 
kaufen und ihn an Fräulein T., deren Geburtstag 
am ſoundſovielten ſei, abzuliefern. Dieſem ebenſo 
naiven wie erheiternden Verlangen gegenüber wollte 
die Poſtbehörde nicht den ſtarren Bureaukraten⸗ 
ſtandpunkt geltend machen. Zuvorkommend, ja 
galant, wie die Jünger Stephans meiſtens find, 
willfahrte ſie dieſem ſeltſamen Verlangen. E 
wurde ſofort ein Bote zu einem Blumengeſchäft 
gefandt, ein ſtattlicher Kranz eingekauft und dem 
Geburtstagskinde rechtzeitig überbracht. Nachdem 
dies geſchehen war, wurde die Brieſſchreiberin bes 
nachrichtigt, daß die Angelegenheit prompt erledigt 
worden ſei, gleichzeitig aber hinzugefügt, daß man 
unter „Poſtauftrag“ denn doch etwas weſentlich 
Anderes verſtehe, als die Schreiberin gedacht habe, 
und daß die Poſt daher nicht Al geweſen 
ren. 
Ragnit, Oſtpr., 18. Juni. Die Polizei⸗ 
behörde hat die Unterſchlagung eines bedeutenden 
Geldfundes ermittelt, den Arbeiter in einem Torf⸗ 


— 


lich in dem ſchönen Hanſe, deſſen bedeutende moor der Feldmark Karteningken gemacht hatten. 


Bühnenverhältniſſe auch andere 


Ausſtattung, Der Fund hatte einen Werth von mehreren 


Inſcenirung 2, als auf der Liliputbühne am Tauſend Thalern und beſtand aus Silbergeld 


Königsplatz geſtattet. 


in den 
nn und nach der Vorſtellung 
1 


Gartenbühne geſorge. 


| Aus den Bädern. 
Kurort Salzbrunn i. Schl. 


denverkehr beträgt 674 Perſonen, 
Frequenz 1728 Perſonen. 

Teplitz. f 
Kurliſte für Teplitz⸗Schönau ſchließt mit 1646 


Kurgäſten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Erwähnenswerthe Epiſoden haben 
ſich am Freitag auf der Station Wildpark kurz 


vor der Rückkehr der Schutztruppe nach Berlin 


zugetragen. Einer der Soldaten, der den Abſchied 
vom deutſchen Boden durch Geſang zu feiern vor⸗ 
ſchlug, ſprang auf einen Gartenſtuhl des Bahn⸗ 
hofsgebäudes und leitete alsbald, einen Triangel 
ſchlagend, die Lieder: „Deutſchland, Deutſchland 
über alles“, „Die Wacht am Rhein“, „Heil Dir 
im Siegerkranz“ und „Ich hatt’ einen Kameraden“. 
In die Luſtigkeit miſchte ſich auch der Berliner 
Während Einer die ſcherzhafte Aeußerung 
that: „Ich werde dem König Wittboi mal ordeut⸗ 
lich die Hoſen ausklopfen,“ entgegnete ein An⸗ 
derer: „Na, na! Weeſte denn voch, ob er welche 
anhat?“ Ein ernſtes Gegenſtück hierzu bildete der 
Abſchied von Angehörigen. Uebrigens iſt noch be⸗ 
merkenswerth, daß jeder Soldat an einer ſchwarz⸗ 
weiß⸗rothen Litze eine Marke um den Hals trägt, 
die mit der (folgenden Bezeichnung verſehen iſt: 
„8. W. A, Sch. Pr. No, (der Stammrolle). 
Der Zweck dieſer Einrichtung iſt, daß der Name 
jedes Einzelnen, der in Gefechten fällt, ſofort ſeſt⸗ 
geſtellt werden kann. Dies iſt, da oft Ver⸗ 
ſtümmelungen vorkommen, in ſolchen Fällen nur 
durch befondere Zeichen möglich. 

— Eine amüſante Heirathsannoncen⸗Geſchichte 


tragen. Dort wohnt in einem Manfardenſtübchen 
die ſich Wittwe nennende Frau R., eine Polin, 
welche etwa 5000 Mark ihr eigen nennt und 
kürzlich durch eine Zeitungs⸗Annonce einen Gatten 
ſuchte. Von den 23 eingegangenen Offerten ſuchte 
ſie ſich vier heraus und zwar die eines Schneider⸗ 
leins, eines Schmiedegeſellen, eines Poſtaſſiſtenten 
und eines Magiſtratsbeamten. Dieſe vier Re⸗ 


Gewährsmänner, der Poſtaſſiſtent und der Magi⸗ 


wurden. Die Heirathskandidatin blieb ſtehend. 
Nachdem fie die Reflektauten mit Kennermiene 


die Eiſenbahnen Deutſchlands in Kraft 
getreten. So find bei der Einſtellung von Salon⸗, 
Schlaf oder Perſonenwagen, ſowie von Gepäck⸗ 
oder Güterwagen zur Beförderung von Kranken, 
für die bisher Fahrkarten erſter Klaſſe zu löſen 
waren, ſoweit auf einzelnen Strecken die erſte 
Wagenklaſſe nicht verkehrt oder Fahrkarten dieſer 
Klaſſe nicht ausgegeben werden, an Stelle 


Fahrkarte erſter Klaſſe aueh en dritter 85895 
Ferner wird die Beſtimmung liege — 2 
ss allge: an. Nachdem die Matrone geendet, hielt fie noch⸗ auszurüften. 


Klaſſe zu löſen. 5 
in § 3 der Bedingungen über die Ausgabe 


gemuſtert, mußte nun das Schneiderlein ein curri⸗ 
eulum vitae abgeben, welchem Verlangen er in 
der drolligſten Weiſe entſprach, desgleichen auch 
der Nächſte — der Grobſchmied. Die beiden auf 
der Bank hockenden Beamten lehuten es ab — fie 
biſſen ſich die Lippen blutig, um nicht loszuplatzen. 
Nun erzählte die Heiraths⸗Kandidatin, ſie ſei 38 


am 27. d. Mts. ſtände der letzte Termin 


meiner Zeitkarten aufgehoben und durch folgende mals Umſchau und meinte dann, die Arme in 


Beſtimmung erſetzt: 


Preiſes find die in dem Kilometeranzeiger für den denn um’ von 
Perſonenverkehr angegebenen Entfernungen maß⸗ pfahlen 


gebend. Bei Entfernungen von mehr als 


Berlin, den 18. Juni 1894. 
Teutſche Fonds, Wiond- und Rieutenbriefe⸗ 
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„Ja — wen nehme ich 
Ihn' ?!“ Die beiden Beamten em⸗ 
ſich nun lachend von dem Schmiede⸗ 

der die meiſten Chancen zu haben ſchien, 
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für abwechſelnde Unterhaltung auf der haben ſich dort mehrere 
„ mNähe von Blackſhear ein junges, weißes Mädchen 
Unſern aufgeknüpft. Dann ſchuitten fie ihn ab und be⸗ 
Kurort Rn bis heute wirkliche 198 mit Nan 1 er 257 am Leben war, ihm die 
Begleitung 1054 Perſonen, der gemeldete Frem⸗ Haut vom Leibe zu ziehen. 2 
0 5 et . Geſammt⸗ nach ſechs Stunden ſeinen Geiſt auf. 


Die am 13. d. M. "düsgegebene wird, wie wir aus dem uns vorliegenden Pr 


> — 354 in der Maſchinenbau⸗ und 140 in der 


hat ſich unlängſt in der Steinmetzſtraße zuge⸗ 


flektanten beſtellte fie ſich am vergangenen Mitt⸗ 
woch, Abends 8 Uhr nach ihrer Wohnung. Die 
beiden Erſtgenannten beſchlagnahmten ſtürmiſch 
die vorhandenen zwei Stühle, während unſere 


ſtratsbeamte auf einer Art Küchenbank plazirt 


Der prachtvoll dekorirte neuerer Zeit. Die Finder hatten das Geld ſtill⸗ 
Garten bietet mit feiner glänzenden Illumination ſchweigend unter ſich getheift. 


Neiphork, 14. Juni. Wie der „Newyork 


daſelbſt World“ von Wayeroß, Georgia, gemeldet wird, 


Weiße einer ſchrecklichen 
Rohheit ſchuldig gemacht. Ein Neger hatte in der 


ſchwer mißhandelt. Kurz darauf wurde er von 
einigen Weißen ergriffen und am nächſten Baum 


Der Neger gab erſt 


Hildburghauſen. Das hieſige machn 
gramm erſehen, in dieſem Sommerſemeſter, dem 
33. ſei Begründung der Anſtalt, von 494 Schülern 


Baugewerk⸗ und Bahnmeiſterſchule — beſucht; es 
liegt ſomit gegen das Sommerſemeſter 1893 ein 
Wachsthum um 22 Schülern vor. Im Winter⸗ 
ſemeſter 1893—94 betrug die Frequenz der Au⸗ 
ſtalt 750 Schüler — 372 in der Maſchineubau⸗ 
und 378 in der Baugewerk⸗ und Bahnmeiſter⸗ 
ſchule. Der gegenwärtige Beſuch der Bauſchule 
(140) — die Sommerſemeſter werden von den 
Bauſchülern meiſt der Erweiterung der praktiſchen 
Keuntniſſe gewidmet — iſt im Verhältniß zu dem 
des letzten Winterſemeſter (378) ein recht er⸗ 
freulicher, beträgt er doch 40 Prozent des vorau⸗ 
gegangenen Semeſterbeſuches. Der Ausfall der 
ſtaatlichen Reifeprüfungen Oſtern d. J. war ein 
recht günſtiger. Von 114 Abſolventen der Auſtalt 
— 56 dem Maſchinendau und 58 dem Baufach 
angehörend — haben 14 mit „Recht gut“, 44 
mit „Gut“ und 46 mit „Genügend“ beſtanden. 
Mit gegenwärtigem Semeſter iſt die Organiſation. 
des Techuikums durch Hinzufügung der fakultati⸗ 
ven Oberklaſſen — der Maſchinen⸗ und Eleltro⸗ 
technikerklaſſe einerſeits und der Baugewerks⸗ 
meiſterklaſſe andererſeits in zeitgemäßer Weiſe er⸗ 
weitert worden. Da jedoch die Eröffnung dieſer 
Oberklaſſen erſt kurz vor Schluß des Winter⸗ 
ſemeſters bekannt gegeben werden konnte und den 
diesmaligen Abſolventen — wie auch den früheren 
— zum großen Theil Stellungen zugeſichert 
waren, die ſofort nach Ablegung der Reifeprüfung 
angetreten werden mußten, ſo konnte nur die 
Maſchinen⸗ und Elektrotechnikerklaſſe und zwar 
mit 6 der tüchtigſten nunmehrigen Technikern er⸗ 
öffnet werden. Mit dem Winterſemeſter dürfte 
dieſe Technikerklaſſe — obgleich une eine fakultative 
vB bedeutend ſtärker beſucht werden, da ſelbſt ehe⸗ 
malige Schüler, unter denen ſich ein Theil in 
recht guten Stellungen befinden, dieſe zu beſuchen 
gedenken, um ihr Wiſſen und Können, namentlich 
in der Elektrotechnik, zu erweitern. Zur Unter⸗ 
bringung der Oberklaſſen, ſpeziell für die Abhal⸗ 
tung der Vorleſungen, ſowie für die Ausführung 
der praktiſchen Arbeiten in der Elektrotechnik iſt 
ein größeres, zweckentſprechend umgeändertes, an⸗ 
grenzendes Gebäude zunächſt gemiethet worden. 
Auch in dieſer ſo zeitgemäßen, vom herzoglichen 
Direktor der Auſtalt, Herrn Ingenieur Rathe, 
projektirten und von der Oberbehörde der Anſtalt, 
dem herzoglichen Staatsminiſterium, Abtheilung 
des Junern, genehmigten Erweiterung muß es an⸗ 
erkannt werden, daß die Anſtalt in Berückſichti⸗ 
gung der raſtlos voranſchreitenden Technik weder 
Mühe noch Koſten ſcheut, das in der vierſemeſtri⸗ 
gen Hauptſchule zu erlangende Wiſſen und 


je einer Jahre alt, ſeparirt, während ſie mit dem zweiten Können zu erhöhen, um ſo die Abſolventen der 
— einem Droſchkenkutſcher, in Scheidung Oberklaſſen beſſer für den friedlichen Wettkampf d 


auf dem Gebiet der Induſtrie und der Gewerbe 


Schiffs nachrichten. 
London, 17. Juni. Der Poſtdampfer des 
„Vorddeutſchen Lloyd Stuttgart“ wurde, vom! 


U 
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112,40 B 


betrug 7376089 Dollars 


eſterſchiff „Gerg“ geſchleppt, heute Nach⸗ 
ien dae e in Ei die Wilker un 


mittag wieder flott und ſetzte 


beſchädigt fort. 


Bankweſen. 


Berlin, 18. Juni. 
Reichsbank vom 15. Juni. 


Aktiva. = 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und au Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 943 749 000, Zunahme 


8344 000. 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 29 327 000, 


Zunahme 66 000 


3) Beftand an Noten and. Bank. M. 9 751 000, 


Abnahme 276 000, 
4) Beſtand an 
nahme 2 903 000. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 80 114 000, 
Abnahme 1 297 000 


6) an an Effekten M. 7.040.000, Zunahme i 


7 Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 56 642 000, 
Zunahme 2 750 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120000000 unver⸗ 


ändert. 
9) Der Refervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. g 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 917 720 000 
Abnahme 5 228 000. ARE, 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
597 970.000, Zunahme 12 080 000. 


nahme 30 000. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 18. Juni. Zucker bericht. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
—,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
12,80, neue 13,00. Nachprodukte exkl. 
Prozent Rendement 9,85. Schwach.“) Brod ⸗Raffi⸗ 
nade I. 25,50. Brod⸗Raffinade II. 25,25. Ge⸗ 
miſchte Raffinade mit Faß 25,00. Gemiſch⸗ 
ter Melis I. mit Faß 24,12 ½, Stetig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, 
per Juni 12,35 G., 12,40 B., per Juli 
12,35 bez., 12,40. B., per Auguſt 12,37 ½ bez., 


f „ per Oktober⸗Dezember 11,27 ½ G., 
11,30 B. — Flau. 18 

*) Preiſe theilweiſe nominell. 

Köln, 18. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
= do. neuer hieſiger 14,25, fremder lolo 
15,00. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
13,50. Hafer alter hieſiger loko —,—, do. 
neuer hieſiger 14,50, ſremder 14,75. Rü böl 
loko 47,00, per Oktober 44,90 B. — Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 18. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 77,50, per September 75,00, 
per Dezember 69,25, per März 67,25. — 
Ruhig. 5 
HSHamburg, 18. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ | 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 12,57½, per Auguſt 12,50, per Oktober 
11,50, per Dezember 11, 32½. — Flan. 

Wien, 18. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 7,00 G., 7,05 B., per 
Herbſt 7.17 G., 7,19 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni —,— ©, —,— B., per Herbſt 5,77 G., 
5,79 B. Mais per Mai⸗Juni 4,99 G., 5,02 B. 


Wochen⸗Ueberſicht der 


6000. 
Wechſeln M. 551 248 000, Ab⸗ 


75 H 


Telegraphiſche Depeſchen. 2 
Ber i 18. Jun, (Privat Telegramm z 
Der nationallſberale Landtagsabgeordnete do, 
Herde vergiſtete ſich heute in einem hiefigem Hotel 
mittelſt Chankalis. Das Motiv it noch unbe⸗ 


Launt. 2 8 
Liegnitz, 18. Juni. In Folge der Typhus⸗ 
erkrankungen fallen die Landwehrübungen des 
hieſigen Regiments aus. Die Zahl der Kranken 
hat bereits Hundert überstiegen, jedoch iſt der Ver⸗ 
lauf der Krankheit im Allgemeinen gutartig. 
Krakau, 18. Juni. Die Weichſel richtet in 
ganz Oſtſchleſien furchtbaren Schaden au. Die 
Vorſtadt Podgorze und viele andere Ortſchaften 
find überſchwemmt. Viele Joch Getreideſelder 
ſtehen unter Waſſer; die Eiſenbahnſtrecke Kozi⸗ 
Kalwarha iſt in Folge von Dammrutſchungen 
unterbrochen. Aus Oderberg wird der Austritt 
der Oder, aus Lemberg das Austreten des Sau⸗ 
fluſſes telegraphirt. Die Bewohner der bes 
N Ortſchaften flüchten, alles im Stiche 
aſſend. s 
Preßburg, 18. Juni. Der Waagfluß iſt 
fortwährend im Steigen begriffen, der geſammte 
Eiſenbahnverkehr im Waagthal iſt eingeſtellt wor⸗ 
den, da alle Bahndämme durchbrochen und viele 
Eisenbahnbrücken eingeſtürzt find, In Trenſefin 
mußten die Bewohner der niedrig gelegenen Stadt⸗ 
theile durch Pioniere gerettet werden. Die Ort⸗ 
ſchaften Zablat, Kosztolna, Bierolz, Apati, Apat⸗ 
ſaln, Topla, Koſocz, Pochu, Nagy, Bitſer ſind 
überſchwemmt. Viele Eiſenbahnzilge ſtehen auf 
offener Strecke, vom Waſſer eingeſchloſſen. 
Prag, 18. Juni. Der akademiſche Senat 
chieſiger Univerſität giebt bekannt, daß den Stu⸗ 
denten jede Theilnahme an den Arbeitervereinen 


12) An ſonſtigen Paſſiva M. 12 200000, Zu⸗ | und Anbeiter + Berſammungen ſtrengſteng unter 


ſlagt iſtt. N i 
Brüſſel, 18. Juni. Die bereits gemeldete 
Exploſion, welche dieſe Nacht in einem Haufe der 
Rue Royale hierſelbſt ſtattfand, hat ſchreckliche 
Verheerungen angerichtet. Der dritte Stock des 
betreffenden Gebäudes iſt ſoeben ins Erdgeſchoß 
geſtürzt; die Möbel wurden aus dem Innern der 
häuſer auf die Straße geſchleudert. Die gericht⸗ 
liche Unterſuchung hat bisher noch nicht ergeben, 
ob eine Dynamit⸗ oder eine Gasexploſion vorliegt. 
Der auf der Unglücksſtelle anweſende Kriegs⸗ 
miniſter erklärte, eine Gasexploſion könne unmög 
lich ſolche Verheerungen anrichten. ; 
Die auf das energiſchſte betriebene Untere 
ſuchung hat ſoeben feſtgeſtellt, daß thatſächlich ein 
Dynamitattentat vorliegt. Wenigſtens 25 Kilo⸗ 
gramm Dynamit ſind nach dem Urtheile Sach⸗ 
verſtändiger erforderlich geweſen, um derartige 
Zerſtörungen zu bewirken. Weiter wurde kon⸗ 
ſtatirt, daß die Exploſion im erſten Stockwerk 
ſtattgefunden hat. Mehrere Augenzeugen erklären, 


ſofort nach der Exploſion habe ein ſcharfer 


Schwefel⸗ und Chlorgeruch die Straße erfüllt. 
Verunglückt iſt Niemand, da zufällig alle Be⸗ 
wohner des Hauſes abweſend waren, ſonſt wären 
ſie Alle dem ſicheren Tode verfallen geweſen. Die 
Unterſuchung wird feſtſtellen, ob man es mit 
einem anarchiſtiſchen Attentate oder einem per⸗ 
ſönlichen Racheakt zu thun hat. i 
Madrid, 18. Juni. Die Morgenblätter ver⸗ 
ſichern, in politiſchen Kreiſen ſei man der Anſicht, 
daß der Handelsvertrag mit Deutſchland von den 
Kortes angenommen werden wird, weil die Kam⸗ 
mer jedenfalls die von Sagaſta angekündigte Auf⸗ 
löſung der Kortes für den Fall der Ablehnung des 
Vertrages vermeiden wolle. E 

London, 18. Juni. Die Bergleute in 
Midlothian haben beſchloſſen, am nächſten Montag 
in einen Streik einzutreten. 

Kopenhagen, 18. Juni. Die Aufregung 

über die Ausweiſung der däniſchen Schauspiele“ 
aus Hadersleben hat ſich immer noch nicht gelegt. 


Ha fer per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,65 B., per 


Herbſt 6,05 G., 6,07 B. 
Peſt, 18. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pre⸗ 
du ktenmarkt. Weizen 
uni 6,95 G., 6,97 B., per Herbſt 1894 


402 G., 703 B. Roggen per Herbſt 5,39 G., 
5,41 B. Hafer per Herbſt 5,74 G., 5,76 B. 
Mais per Juni 1894 4,77 G, 4,79 B. 
per Juli⸗Auguſt 4,79 G., 4,81 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗ September 10,00 G., 10,05 B. — 
Wetter: Schön. i 


Havre, 18. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


per Juni 98,25, per September 93,50, per 
Dezember 87,75. Behauptet. 

London, 18. Juni. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 9. Juni bis zum 
15. Juni: Engliſcher Weizen 2802, fremder 
73 860, engliſche Gerſte 824, fremde 28 968, 
engliſche Malzgerſte 16 134, fremde 300, engliſcher 
Hafer 417, fremder 63 967 Orts., engliſches 
Mehl 17377, fremdes 80 805 Sack und 
75 Faß. 8 
London, 18. Juni. Kupfer, Chile 
good ordinary brands 38 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 70 Lite. 2 Sh. 6 d. Zink 
a nr 6 nn a . Lſtr. 2 Sh. 

5 iſen. ed numbers 
42 = © 10 ix rs warrants 

asgow, 18. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Minuten. Roheiſen. Mixe 
warrants 41 Sh. 1½ 45 Stetig. . 
Newyork, 18. Juni. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
gegen 6 630 238 
davon für Stoffe 
242 Dollars in 


bars 


Dollars in der Vorwoche, 
969 836 Dollars gegen 867 
der Vorwoche. 


70 


Die Eigentümer der däniſchen Yachten, welche 
ſich an der Regatta in Kiel betheiligen wollten, 


haben geſtern ebenfalls beſchloſſen, ſich in dieſem 
loko flau, ver Jahre von den Regatten des kaiſerlichen Pacht⸗ 


klubs fernzuhalten. Als Grund wurde direkt 
ee mefuug der däniſchen Unterthanen an 
geführt. 
Soſia, 18. Juni. Alle früher geſchloſſenen 
bulgariſchen Schulen in Macedonien ſind wieder 
eröffnet. N 
FF —————— 
Briefkaſten. 

Otto H. iu G. Nach § 83 der Ge, 
werbe⸗Ordnung können von dem Eintritt in 
eine Innung Diejenigen ausgeſchloſſen werden sd 
1, welche ſich nicht im Befig der Bürgerlichen: 
Ehrenrechte befinden, 2. welche in Folge gerichtlicher 
Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen 
beſchränkt ſind. 
See 

„ Wetterausſichten 

für Dienſtag, den 19. Juni. i 
Etwas kühleres, veränderliche, vorherrſchend 
wolliges Wetter mit leichten Regenfällen und 
mäßigen weſtlichen Winden. 5 ER 


6 Waſſerſtand. 
m 17. Juni. Elbe bei Auſſig ＋ 1,23. 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,04 Meier. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,70 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,00 Meter, 
Uuterpegel — 0,27 Meter. Oder bei Frankfurt 
& 1,50 Meter. Oder bei Ratibor + 4,36 
Meter. — Weichſel bei Thorn . 1,00 Meter. 
Warthe bei Polen + 0,88 Meter. — Am 
12. Juni. Netze bei Uſch ＋ 1,20 Meter. 
. 


Bauk⸗Dapiere. 
Dividend 
Want f. Sprit n 1893, 


Nationalb, 4½½ 114, 00000 
6% 116,300 . 


9½%½ 168,70 
7,5300 15 6,0068 


5 
ir 1 
95 


> 


Sie 


5 5 f = > er * 1 en ap 5 . = 3 — SE TS Is ESTER 8 S 42 5 5 es 3 >52 = : ; 3 >; 
| Ae ira er tiner Stahlquelle. . SembgAneikanifge 
Am Montag, den 11. 5 Ban gegen a Hotel tre Hjorter N Ber . I e. N Du 11 fan Aan Bela 
Ben aße ner den Bide: Georg Augu 720 n re Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Nervenleiden. 0 fl, 
3 Neuenburg, Kreis Schwetz, durch Stich mit der F ̃ ͤͤ F — ; 
Waffe tödtlich pellezt, angeblich in Abwehr eines wie⸗ (3 IPSC e) 
Angriffs. Der Verletzte iſt im Garniſon⸗Lazareth ge: 
funden Der Augustim ift wahrſcheinlich durch Vestergade No. 12. 5 . a 
» Charlottenſtraße in den verſchloſſenen Hof einge. Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes bekannt durch ſeine günſtige Lage, weltberühmten Thermen, vorzüglichen Bäder, Inhalatorien u. . w. 
nen in welcher Abſicht, it nicht klar. Der Poſten i 9 tel mit 56 gut möblirten gi bietet den Patienten und Erholungsbedürftigen guten und den geſtellten Ynipräcien gem, billigen 
3 & mmirte Hotel mi gut möblirten Zim⸗ 4 
oberhalb 15 ae A ee 1 75 empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
5 vom ß E x Ta 
an ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. a Bad und Heilanstalt 180 5 
Beſitzer: II. Schmidt. 


£ er 
Bekanntmachung. 
kottenſtraße hier den Bäcker Georg Augustin tfahrt-Artien-Gefel 
derholten, zunächſt durch Kolbenſchlag zurückgewieſenen ’ in K op en pP g en nn ! | N 8 | 
Ueberklettern der mit Eiſengitter bewehrten Mauer au 8 = Be | | 
JJ St 0, male al EB Safe Seien Hd Be ee Gt ur Wal Ban ra Se dran 
ihrer Annäherung 2 Perſonen weglaufen fehen, die fich | Deutſche Bedienung. Deutsche Zeitungen. Re⸗ 8 > 


r für das Schickſal des Augustin inter-“ 
gelen & werden hiermit diejenigen, welche an dem 
Abend in der Begleitung des Augustin geweſen 
ſind, oder ſeine Begleiter bezeichnen können, oder ſonſt 


Wahrnehmungen über die Vorgänge um die fragliche Schützenverein 


Jet vor oder im Arſeual gemacht haben, aufgefordert, 


zum Zweck ihrer Vernehmung ſich auf dem Stettiner Buchdrucker. 


Diviſionsbüreau, Lindenſtraße Ja 5 
zu melden. 5 Sonntag, den 24. Juni er.: 
Stettin, den 16. Juni 1894. 


Länizlches Gericht der 3. Disifon. | Johännisfest-Feier 
Kirchliches. im Sehützenhauſe zu Altdamm. 


Dienſtag Abend 8 Uhr Cvangeliſations⸗Verſamm⸗] Schelbenſchießen für Herren, Stechvogellwerfen BERTERTE 2. == 
Kung, 105 Me aan 8d 1 a für Damen, ne, fc finder, Ref nun ze . 
„Thür: Evangeliſt Grams. J kegeln, Tanz u. ſ w. \ ; vr 1 
Yohft eingeladen. 5 bfahrt Morgens 7 Uhr per Dampfer mit BSunaelazröszare Schwedt er O. 
Beringerſtr. 77, part. r. Muſik vom Tampfſchiffbollwerk. Rervenhellanſtalt, verſendet Prospekte frei. 


: 1 
Dienftag Abend 8 Uhr Bihelſtunde: remde, durch Mitglieder eingeführt, will⸗ Dr. F ul. ER 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 0 . 5 5 Berfand. — | a 


Logengarten. Naeh Üstseehädern. Hotel Seeblick -Ahlbeck. 


Dienſtag, den 19. Juni, bei günftiger Witterung 2 
Concert. anfang 5 ur. m, . Cees Risch 
1. Stettin — Swinemünde — Haus I. Ranges mit 70 Zimmer und Patent. 100 Roghaarbelten, herrliche Lage an der Se. 75 m 


Dr. zmed. Hope, Ahlbeck — Heringsdorf — Rügen. Front. Großer Hötel-Garten und Veranden vor dem Haufe Fernſprecher Nr. 5. Omnibus an der Bahn. 


er N 1 \ / Vom Mittwoch, den 20. Juni cr. ab fahren die 5 
B„„homöopathischer, de, n Bad Reinerz 


; 2 nenn] Stettin New- Jork. 
aiserbad "| \osenheim Alber. | Bamburg- Amerika. 

ee e 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz ./ O. : 


Ein Gaftbof 


mit voller Konzeſſion, Gebäude im guten Zuſtaude, 
ca. 56 Morgen Acker und Wieſe, gut beſtellt, iſt billig 
zu verkaufen von : 


A. Wagenknecht, 
Tempelburg. 


| 
Grosse, zweckmässig eingerichtete Heilanstalt, vorzugsweise System Rneipp. Aerzt- 
liche Leitung Dr. med. Bernhuber, früher Badearzt in Wörishofen, Kaltwasser. Streng 
individualisirende Behandlung, Neben Hydrotherapie Mimeral-, Moor-, Sool-, Sand-, 
Sonnen- und Dampf- Bäder. Massage, Gymnastik. 5 

Das ganze Jahr in Betrieb. 
Prospekte und nähere Auskunft gratis und franco. 

Ferdinand Seh weisgut, Besitzer, 


Ait 27 
asche an den Fa reis 5 
ung. verdanken de sole 


880 eh 
leidet. 


ig“ 5 ne 0 7 
e e „Freia“ u. „Kronprinz Friedrich Wilhelm 


5 2. abwechſelnd werktäglich 2 in Preussisch-Schlesien, klimatischer, waldreleher Möhen-Kurort — See- 

Privat⸗Impfung nach Göhren - Binz - Sauemitz (Hofe), | mühe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurerelelie, alkalisch-erdige Eisen- 8 
it Kälberlymphe heute und morgen Nachm. 3 Uhr Abfahrt von Stettin 11%, Uhr, Vorm. Abfahrt erink-Ouellen, Mineral-, Moor-, Douehe- Bäder und eine vorzügliche | 

N 9 . 1 8400 2 von Saßnitz 6 Uhr früh, Binz 6½ↄ Uhr, Göhren Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt hei Krankheiten 


Dr. Böddeeker. Gr Oderfir. 30, 1. 7½ Uhr, Swinemünde 10%½ Uhr Vorm. Fahrpreis der Respiratlon, der Ernährung und Konstitutien. Frequenz 7000 Per- 5 8 
° laut Tarif. x sonen, 8 Bade-Aerzte. Salson-Eröffmung Anfang Mei. Eisenbahn-End- P gen mzug. 
ö 9 Zah III 3 Atel 1 E * Die geehrten Herren Ablader werden erſucht, die gyariom Bückers- Reimers 4 km. Prospekte gratis und franen. f f i 


nach Rügen (Göhren, Binz, Saßnitz) beſtimmten Güter — = j 
ur Dai i Mt 8 Mit dem heutigen Tage eröffnen 
n Aachener Badeofen ] daengraben Schuh u. Stiefel. 


b a un a at nn an 
; ringen, da die Zollvorſchriften ein ſpäteres Abnehmen 
von Helene Ullrich a 5 Stie 
Breiteſtraßſe 45, I. 5 D. R.-F. 18000 Stück in Betrieb mit neuen . Ausverkauf. Sämmtliche 
F Damen, Herren: u. Kinder⸗ 


nicht zulaſſen. Nach B ful 1 N 
EL EIKE e 35 ERS 2. a oruholm. 
Plombiren, Einſetzen küuflicher Zähne ze. Abfahrt von Swinemünde: A ch früh 7¼ʒ Uhr; F 8 5 

Abfahrt ron Saßnitz: Sonntag früh 7 Uhr. in 5 Minuten ein warmes Bad! ſtiefel u. Schuhe werden unter 

lis heute a Prei in krönte 8 heizöl. und Gasersparniss dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft. 

= kreisgekronte Gashelz Olen. 8 ® * a 
Prolnsete gratis und franoo. rt ae. 
reiteſtr. N 


ung, 7 Breites 


W. Römers Hotel Nathhaus nitz: Sonntags Nachm. 5 Min, een 
alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige S | = - : = 
hof Gittelbe-Grund e — | 
e = - 5 E 1 Aachen. 
Sämmtliche Schmiedegeſellen, wit reine „ Dicckere 1 Markt, * 5 Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. eee eee 
A 2 Bandfügen, Feldſchmieden, 
Riemenſcheiben mit Wellen, eiſerne Röhren u. dal. 


„ ĩ RE Rückfahrt Bornholm (9 h Swiue⸗ 
Kurort Grund am Harz. nde Den den fl 7 ne Mefahıt uach Saß 
Peuſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ J. . Houben Sohn Car, Ecke Papenftrafe 
e 0 
I 25 — — — 
die bei Innungsmeiſtern in Arbeit ſtehen, werden zu] nebſt 4 M Acker bin ich Willens 3% 85 8 e | 7 B 
einer Verſammlung am Donnerſtag, den 21. d. M., kaufen Auzahfung 76006 Mart i nebenan ofen Gelegenheitskauf für rautleute. 


geladen. 8 Sa n 2 nußb. Muſchelbettſtellen, Waſchtoilette, Trümeaux, Plüſchgarnitur, Pianino, Damen- u. Herrenſchreib⸗ offeriren billigſt 


tiſch, Etageren⸗ u. Kleiderſpind, div. Stühle, alles neu, find ganz billig zu verkaufen Roßmarktſtr. 16. 1 Tr. Gebr. Beermann, Speicherſtr. 29. 


iner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Stett 


1170 Stuben, 2 N rndon 14 2. u. 3. Gt, herrſch. ; 43 3u 4 Stuben m. eg: == Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 AA] Schulzenſtr. 43/44, 3 Tr. m. Z. m. ſ. E. o. ban! 0 
Talkenwalderſtr. 100 a (Arndtplatz), 1. Etg., Varadeplah 14 Wohn, 5,9. Bat, Gieſebrechtſtt 1 N Zubeh. 1. Okthr. Wilhelmſtr. 20, Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. Hilber 7, p. r. fm. Z. mit 5 olle Pet 


Hohenzolleruſtr. 63,1 Tr., 2 W. m. r. Z., 1.10. N. p. l. 5 Oberwiek 4s freundl. Wohn, v. St., Kam. u. Küche. 7 8 { 

Heinrichſtr 4, ecke Greier, reiche Jil Jet. | 2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. | Sttoſtraße 10 St., F., K. fofort oder später. . = part. rechts 
event. früher. Näh. part. l. A Stuben. Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober. Preis 17 . monatlich. Nah Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 1 gut möbl. Zimmer zu verme 
0 Albrechtſir. , herrſch. dei Kurfürſtenſtr.7 3 Zim. m. Zub. i. Grün., 1.10.2 Tr. Oberwiek 68 mit Kochg. zum 1. 7. M. 10 ® chlafſtell ” Re 

9 Stuben? vechtſtr. 7a herrſch reichl. Zub.,1.O.N.3 Tex. | Kronenhofſtr. 27,2 Tr. frdl. Woh. m Anb.,i.z. | Vorderhaus 1 Tr. Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. en, is 

b. ſpät. Näh. dal. i. Kell, bei Fr. Köppner. Gr. Wollweberſtr.56, Kb. Kch. N Poſamentierlad. Pelzerſtr. 11 im Laden 1 kl. W. zum 1. z. v.] Friedrichſtr. 7, 9. 4 Tr. r., 1 gute Schlaf ö 

5 Schaf 


} n. v. 10 Zi Odſt., ſech., Mdchſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 94 3. v. N. I. 
a en, Nie Pionicrſt r. T.d. Falkenwftr. . Rand. Molt, pw. 


KR Bogislavſtr. 38, gr. Zim., Bade- u. Mädchſt. 1. Okt. 
Dismarckſtr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet Dngenhagenfir J. 5 Tr. . 1. Jull. Kronvrinzenſtr, 2,3 St, Kab. 1. Juli, Nyrki.Lad. G:.Woltweberfte.69,m. Kab.,1. Juli, bill. N.1 Tr.] Pölitzerſtraße 68 ſofort. N Schulſtr. 2, v. IVr., f. 2 anſt. j. L. fr. 
S Stubeu. n N. b. Kaufmann.] Löweſtr. 8 eine Wohnung von 3 Stuben u. Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 3 
5 Stube, Kammer, Küche. e e Laden 1 
rutzſtr. ohnung zu verm. ER 
Apfel⸗alllee 18 fr. W. zum 1. 7. für 7,10 % Neifſchlägerſtraße 18 Stu, Kammer, Küche. | Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werk 0 
Artilterieftr, 3 ſofort. Kl. Ritterstr. 1 Stube, Kammer, Kochgelaß. Kloſterhof S 1 Bob SE 
Auguſtaſtr. 58 Seitenfl. und Entree zu verm, Stube, Kam., Küche z. v. Roſengarten 31. Nüh. Nr. 4 b. H. Platt 
An uſtaſtr 50, Hof, Stube, Kammer. Rosengarten 40 ſof. od. 1. Juli. N. 1 Tr.] Oberwiek 71 Lad. ſthoſ ge d eller 
8 9 9, Küche zu vermiethen.] Rosengarten 49, vorn, Hinterwohnung. räume, auch z. Gasthof geeign, billig z. © 
Bellebueſtr. 14 mon. 17 u. 18 % ſof. o. ſp. Roßmarktſt. 14, H., St., N., K. h., Zub., Wſſl 15% Geſchaftslokale⸗ 5 
Vellevneſir 16 mit Entree, ſofort. Schiffbaulaſtadie 17 St., K., Kch., 13,50 Ab * 
Bergſtr. 4, 1 Tr. 15 %, ſof. o. 3. 1. Juli.] Stoltingſtraße 8 Stube, Kammer, Küche. König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierberleger 
Birkenallee 3b Stube, Kammer, Küche zu v. Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. Qagerrän ne. 2 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sounenſ., ſof. o. 1. 7. Stoltingstrasse 92, Bi 2 
Grabow, Blumenſtr. 6, 2 W., St. K., Kch. Unter⸗Bredow, Ulrichſtr. 4, kleine Wohnung. Birkenallee 20 Kell. als Lagerr., a 5 
Grabow, Burgſtr. 5, ift 1 fr. Wohn. von Unterwiet 13 1 Stube, Kammer und Küche] ; Geſch paſſ. ſogl. R. Hohenzollernstr. 7k. 
Bur 15 Ku De u 15 zu v.] ſofort oder zum 1. Juli. gie Tapezterer Glaser fl. Hlapfahrer N 
ur erſtraße 73 äh WB, 1 2 1 f ir su 7 * 
ſch ii äberes'bei Tewes. Unterwiek 12a, Seitenfl, ſogleich auch ſpäter. Fallenwalderſtr. 31, Arndtpl. N. daf. 1 Tr⸗ 


5 . ellenuefir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
AmKönigsthor 10 m. Balk. r. Zub. Perſonen⸗ 4 St., Badſtb., nb. 2. Tr. N Birtenallee 20, t 
fahrſtuhlben. ſof. od. ſp. N.i. Münch. Bürgerbräu. Vogislapſtr. 15, m. Badeft., ſofort od. ſpäter. 
Petrihoſſtr. 4, 2. Etage, mit reichl. Zubeh., r h Breiteſtr. 8, part., m. Kab, 
Garten, event. Stallung, 1. Oktober. a om, Zubeh. u. 2 Eingängen, 1. Oft. 
ö 5 N neben der Kirche, mit 
; h 7 Stuben. g Elisabeth fr. 13, Badeſt. ꝛc., 1. Oktbr. 
Kaiſer⸗Wilhelmſir. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Maollleſir. 13, , herrſch. Wohn rchl. Zub 1. Oltbr. Alte Falkenwalderst iv. No. 9, 
Metrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 
gr. Balkon u. Garten, ebtl. Stallung, 1. 10. | Falkenwalderſir. 127, part., 1. 10. 94, 700 % 
5 6 Stuben. NMiedrichſtr. 3, 2 Jh fal 
lörechtſtr. 8, Lindenſtr⸗Ecke, 2 Tr. in reichl. 3. Tr. 1. Oktober. 
Zub., 1. Sit d Kölnke, Adm., Kirchpl. 5. Grabower fr. 1 Nüb. b. Kaufmann. 
Auguſtaſtr. 58,1 Tr., 6 o. SStb. m. Balk. 1. Okt z. v. Gartenſtr. 1, 1 Tr., 4 o. 5 Zim., Balk., 1. Okt. 
Angı alir 59 3 Tr., Wohnung von Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr. 4 Zim, Badeſt., 
675 99, 6 Aimimern zu verm. Balk. u. reichl. Zub., 1. Oktb. F. Eichert. 
Birkenallee 26, prt. u. 2 Tr. Gu. 5, Stb. N. 2 Tr. b. W. Weſtend, Kreckowerſtr. 2, m. Gartenben. p. Okt. 
. Deuticheftr. 14, 2 Tr. m. Balk, Bad., Mädchſt. Kronprinzenſtr. 12, rchl. Jb., Bdſt. 1.10. N. b. r 
reichl, Wirthſchaftsräumen, eb Pferdeſt. 1. Okt. Philippſtr. 75, 3. 1. Oktober, Preis 510 A 
rabower 6 1 Tr., 1. Oktober. Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim, 
l. d, Näh. b. Wirth. Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Moltkeſtr. 13, 11,6 Zim., reichl. Zub., p. ſofort, Pölitzerſtr. 7, part., 4 Stuben, gr. Kab. nebſt 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Balk, „ Garten, reichl. Zub, 1. Oktbr. Näh. 2 Tr. r. 
Bade- und Mädchenſtube, 1. Oktober. Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 
Moltkestr., 6, Bel⸗Elage. Scharnhorſiſtr 20. sofort a. ſpäter, 
Polten 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10, 94.0%. „Us große Ziur, gu 
öl ſtzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zinn., Küche, gr. Entree, Badeſt. u. a. Zubehör. 
Mädchſt. ꝛe per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr Turnerſtr 32 Eckedlrudtſt., Balk., Badſt. 


a. Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
Neneſtr. Obi. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Sounſ. Pr. 21,50 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberlſtr. 
Prutzſtr. 8 Wohnung von 3 Stuben, 1. Oktbr. 
ee e d e 
A „ SH) 3 r. 3, Bdſt. herrl. Fern 
Po liherſtr. 69 3.1.10. 0. fr. bill. N Ecklad. 
Scharnhorſtſtr.8 3 Stb.rchl. Zub. Beſeb 12UUhr M. 
2 Stuben. 
Albrechtſtr. 7, Slſl. m. Zub. 1. Oktbr. N. 3 Tr. r. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39, Vorderh. 24. ſch. Aus., 1. Juli. 
Bogislavpſtr. 11 (Bismarckplatz), 1. Juli. 
Bogislayſtr. 36a im Vorderhauſe eine Wohn. 
von 2 Stuben zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 49,2 Tr. 2 zwe f. Vordſt.,ger. u. ſaub. 
Breiteſtr. 64 2 St.,Kch., Vordh. u. h. gel. N.1Tr. 
Charlottenſtr. 3. 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 2 Stb,, Küche. Zub., 1. Juli. 


Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölltzerſtraße r. Wollweberſtr. 17, hell u. ſ. N. II l. 1. 7. 
Cliſabethſtr. 4, 1 Tr. gr. Stube, K., Küche, Gr. Wollweberſte. 58, H. J, 1 W. 13,50 % Kloſterhof 5 elt a Lager o n 
Enkr., Sonnenſ., hübſche, fr. Ansſ, 1. Juli.] z. 1. Juli an ord. Leuke 57 N. en 1 ö Kurfürstenstr. 3 a 1 ben 8. Ball} 
: i . Hi äheres Kirchen⸗ 11 2 5 Fe 6 a 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohn. 1 25. Friedrichſt ed, Hinterhaus, 4 Barhariasgang 2. ng für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. 11 55 
mit Cloſet 2c., an ruhige Leute. und 3 Treppen, eine Wohnung Werkſtätt n = 
Eliſabethſu. 10, Wohn. b. Jim m Zug gleich] von Stube, Küche, Kammer u 1 Stube. ; 
Falkenwalderſtr. 115, m. Kch., G., Elſ., 1.7. N. H. II 7 Par Bellevueſtr. 39, Bdh., St. mit Kochof. . 1. o. ſp. 10% Burseherstrasso 32 8 
Gren ir 20 f Wohnung mit! Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ | Bergſtr. 4, v. p., u. Kch., Bd. ſof. od. 1. 7. ein Keller mit drei hellen Räumen als Werk⸗ 
5 D 1 par natlich 18 Ab, Näheres Kirch⸗ 11 St. mit Kochof. u. Hauswartſtelle zu verm. ſtatt zu vermiethen. . 
EEE U zum 1. Juli. Näheres Bollwerk 37, III r. Zu melden parterre links. is) 
platz 3, 1 Tr. 15 tfch f h 19 Entreſol an ruh. Turner⸗ und Bogislavſtraßen⸗Ecke 52 Werkft; 
Alle Falkenwalderſtr. 13 mit Eutr. z. 1. Juli. külſcheſttaße Leute ſofort, Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 26 St. Kch, Kamm. mit Of. 18.% Derfflingerſtraße 4 im Souterrain. Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schultz, 
Falkenwalderſtr. 25 Stb., K., Kliche, Clof.] Falkenwalderſtr. 115 m. Kch., E. Cloſ. 1.7. N. H. II.] Philippſtr. 69 helle, maſſive e 


„ 


e Gartenbenutz 
von 2 Stuben, Kabinet, Küche, Cloſet und 
Nebenräume zum 1. Juli zu vermiethen. 
Grabow a. O., Frankenſtr. 3 
Wohnung von 2 Stuben, Corridor, Küche, 
Kam. u. Waſſerl. ſofort od. ſpät. zu verm. 


Ju.rchl. Z., 20d. 3 Tr., 1. Oet. 


U Sti Turner⸗u. Bogislavſtr.⸗Ecke 52,, Bad. Blk, 1.10. König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. Fichteſtr. 10 St., K., Küche, Clofet z. 1. 7. | Grabowerſtr. 25 z. 1. Juli od. ip. 1 gr. 3. mit mit Boden ſofort. Näh. daſ. ding“ 

Etuben, Unterwiek 12a, m. Zubeh, ſogleich o. ſpät. Nofekana kl 1, 2, lage, 2 Vorder, Fab. | Fuhefkr, 13 2 Korberiv. 3. 1. Jult zu ber. Roherbeint.aniallehit,ord. Fr zur. N.daf.p. | Bionierftr. 7, nabe der Falkenmalderſtr. Rand > 

Anguſtaſtr 59 part., Wohnung von 8 Stub u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. Fuhrſtr. 19/20, im Vorderh., St., K., Küche.] Hünerbeinerſtraſße 5 Stube, Küche. Molk, paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
x 1.5 Zimmern zu bern, i uben. 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ Fuhrſtr. 19/20, im Hinterh., Stb., K., Küche. | Oberwiek 9 1 leere 2fenſtr. St. (Bdh.) 1. 7. Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 


Hirkenalleel g 3 Tr. u. Garkenb. z. 1 rechtſtr ſch. rei 3Tr. r 
0 Tr. m. 3.1.10. N. p. l.] Albrechtſtr.7 herrſch. reichl. Zub., 1. Okt. N.3Tr. r 
Bigmarcſe e nahe Köntgepl. 1. 64g, 5 mm. Bellevueſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., fof. o. ſp. 

Heulſcheſtr. nei, 5 0 85 A ie 5 Bellevneſtr. 23, 2 Tr., Ee 1 

ne 57,1. Etg. 3ub.,Vorg.,Badft.,iof. | Ji . cke d. Löſpeſt. 33.1. 
A ee 19, 5 gr. Stuben u. Zub., 1. Ott. Dirtzenallee 31, Jute ve och Stein. 

je Saltenwalberfir, 11, 5 Zim., 3. 1. Juli.] Vogislavſtr. 13 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 

Falkenwalderſtr. 106, 1 Tr., Balt., Badeſt. Grabow, Breiteſlr. 38, 3 Stub, gr. Kab., 1.9. 
ben, 1. Oltbr. Näh. part. I. beim Wirth.] Charloltenſtr. 1, 3 Stuben. Näh, b. Portier. 

. 1 owerſtr. 18 5 Zimmer u. Kabinet zum] Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr. bark. 10.2 Tr. 

Oktober zu vermiethen. Näh. 2 Tr. l. Große Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 
Hohenzollernstr. 2,5 Zim. m. Badſt. . Grün., 1. 10.] und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 
e an x el a Bub. ort Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. 

b. Fronenhofſfir 17 J Bale, Gark. N. 17 p. r. rr art., p. Auguſt⸗ 
Kurfürſteuſtr. 3,5 Zim, Balk. Bdeſtz. . 1 ſb., Deutſcheſtr. 19, Dftober. er 
Linden „Wohn, Grt. Boſt. z. 1.10. Näh. partir. Jalkenwalderſtr. 8, vorne, 1. Etage, 2 
sh 5 it, 27,3 Tr., 775 4, ſof. o. ſpät. Vorder-, 1 Hinterſtube nebſt allem Zubehör 
x 2 enſtr. 8, 31/2 Tr., gr. h. Räume m. hübſch. zu vermiethen. 

Motte u, reichl. Zub, fof. o. ſpät. f. 62,50 % Falkenſvalderſtr. 9 Wohn. b. 3 Zim., reichl. 
eſtr. 2, II, nenrenov., eleg. Wohn. Zub, z. 1. Juli u. 1. Oktbr. z. v. Nh. 2 Tr. r. 
von 4—5 reſp. 6—7 3. m. ſchönſt. Ausſ. 
2% of, od ſpäter miethsfr. Sehwitz. 
Moltfeftr. 13, b Zinn, reichl. Zub. v. 1. 10. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


zwecke, auch als Garconwohunung geeignet 

„ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
Löweſtr. 8 eine Wohnung von 2 Stuben u. 

a. Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 
Mühlenbergſtr. 10 2 Stub. u. Kab. 1. Auguſt. 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 Stb. 2 Kab. u. Zub 1.7. 
Oberwiel 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli. 
Dberiviel83, Bahnh. gegenüber, 1.Inli, Vorderh. 
Oh. Roſengarten 17, Hof 1 Tr., 2 St., K., K., 


Fuhrſtr. 211 Vorderſw. an ord. L. 3.1.7. f. 16,50% Philippſtr. 69 Stube zu 6 % zum 1. Juli. Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter⸗ 

Juhrſtr. 23, 15 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, .] Näheres vorn 1 Treppe rechts. 8 ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 

Falkenwalderſtr. 7 zum 1. Juli zu verm. Philippſtraße 71 einzelne Stube zu vermieth. 

n eu 15 u % zu HN 15 gie — — 1 15 IM Handelskeller. ; 
uſtav⸗Adolfſtr. 12 a, Seitenfl., frdl. Wohn. oltingſtr. 4, III I., l. 2f. St., Vorderh. ſep. 8 

Hohenzollernſtr. 73 for. Näh. vorn 11 Kine Saunierſtraſſe 3. Näheres Hof 1 Treppe. e 155 Kellerei, neten 0 g. 

Hohenzollernſtr. 74 zum 1. Juli. N. part. l.] Gr. Wollweberſtr. 69 u. Cab. z. 1. Juli. Näh. 1 Tr. Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli. 


gell 5 Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtatt 
Lente, 12,50 .46, 2 Tr. beim Wirth zu b. ellerwohnungen. Stallungen 5 
Hünerbeinerſtr. 5, Bh, St., Kammer, Küche. cheſt eing. Blü Be 5 
Hünerbeinerſtr. 8 kl. St. mit Kochgel. für 8 „4 e eee e Aa. Burſcherſtraſte 37 


PAS SSIELUTE ak Ian ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
König ald Ente eme 5 5 5 e e Haake 4 pfeze mit g. o. WM d 
önig⸗Albertſtr. 26 mit Ent., Cloſ. 1. 7. N. IT. 3 AN { ORTTRET x nn SM 
Jr. W. b 17.4, bf. a v. N. Köngen, Ein moͤblirtes Dimmer e eee 
Königsplatz 4, 1 Tr., Stube, Küche für 9 % iſt ſofort 5 vermiethen Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 


ſind 2 fr. Hofwohn. ogislabſtr. 43, v. 3 Tr. r. 
Atonenhofſtr. 7 u. Werkftatt 3. verin.] Beringerſtr. 76, Ur., möbl. Vorderz, 12.4, 1.7. 
König - Albertsirasse 10. Krauenfiv. 42, 4 Tr., ff. möbl., Flureing. billig. 


Unterwiek 14, m. auch ohne Kam. Küche, Cloſ. Gr. Laſtadie 15 iſt eine Frdl. Wohn, z. vm. Gieſebrechtſir. 5, part. rechts, m. Z. zu v. 
Gr. Wollweberſtr. 63, 1 Tr. 27 46, 1. Juli.] Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Kliche z. 1. Juli 1 Möuncheuſtr 38, 1 Tr. 1 gut- möbl. Z. ſof. 


brechtſtr. 3 St. K. ch. 3.1. Juli b. Wirth, 0 au junger Daun findet freundliche Schlaf: | 
elle 


Pelzerſtr. 25, 2 Tr. rechts. 
Stuben. Lord. M. f. g. Schlafſt. Sannierfir. 3, H. II r. 


1—2 junge Lente finden gute Schlafſtelle 


Heiligegeiſtſtr. 3/4 Stb., K., Küche an ruhige 


Entr. z. 1. Juli z. v. Näh. i. Handelsgeſchäft, 

und eine kleine Wohnung von Stb, K. K. 
Stoltingſtr. 83, Vorderhaus 2 Stub. u. Zub., 

ſofort zu verm. Näheres bei Wree daſelbſt. 
Stoltingſtr. 15 2 St. u. Zub., Vrdh., 1. Juli o. ſp. 
Stoltingſtraßße 92. 
Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 
Turnerſtr. 20, 2 Tr., 2 St. u. reichl. Zubeh. 1. Juli. 


Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. u. Wagen 


Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh. ſogl. o. pat. 


Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Auguſt. Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. o. 1. Juli. 


Grenzstr. 18, 1 u. 2 Tr., 3 Zim. Speiſe⸗ 
kam u, Zubeh, 1. Juli zu verm. Näh daß. 


Wilhelmſtr. 20, 


2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben 


— rt u vermiethen. Preis monatlich - 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 17 7 9 1 Dude 1 = Wilhelmſtr. S, part. r. . ?üfflingerfiraße 10. _ 


: : 1 freundl. Kammer ift an eine anſt. Frau = 
1 u. 3 Tr., eine Wohnung von Jortpreußen 5 m, 18 Stube, Küche nebft 1 gut möbl. Zimmer zu verm. zu b. Gr. Wollweberſtr. 36, Hof 4 Tr. Or comfortbl Laden 
| Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ Waſſerl. zu verm. Zu erfragen u. rechts. Ein junger Damm findet freundliche Schlaf-] Schlafleute finden freundliche Schlafſtelle 2 Schaufenſt für jedes Geſchäft 
kammer zu vermiethen. Monatlich Grabow, Bürger. 5, ift eine fr. Wohn. ſtelle Stoltingſtraße 19, vorn parterre rechts. Ha 0 
4 ' 


1 helle Kammer iſt an 1 anit. Frau oder 


Mädchen zu v. Gr. Lalladie 31, Sth. 3 Tr. 
Lokale. 


[ Delikatess-Branche. 
Gr. comfortbl. Laden, 2 gr. Schau⸗ 

fenft,, beite Lage in lebh. Provinzialſt. 
5 Garniſon, Amtsgericht, höhere Schu⸗ 
len 2c.) gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Adr. unt. F. A. 4068 an Rudolf 
Mosse, Berlin W. 8. 


—— ́ꝓ́—ꝓDHZ— 


Neue Wönigslraße 2, + Tr r. passend, da beſte Lage, in Iebh, Pro- — 
18 . von St., K., K. für 10,60 % z. 1. 7. zu v.] Ord. M. f. g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. Aufg. III. 1 — —.— Zur en 2 En e e N jethsgesuche. 4 
. It So b. 2 i ub. J 1, Juli zu Tord Mf Schlafft Mensen er bei Wipe. Strutz, Turnerſtr. 38al, p. x. chulen ze.) gleich oder 2 i 
Näheres Kivchplap 3, I. | 1.Hinersehenfn.14 ,,... Kammer, auch p. Fig Sämeiber ober | . 1. Zuft werden 2 Zimmg, 
= Zwei ordentliche Leute finden als Büren und Wohnung geſucht. 


ee ee den] Schuh., zu u. Bogislavſtr. 16, F. 1.2. Th. Hl. L unt Wonne, Berlin W 3. 
, .. r . 
1 aft A. V. Expedition dieſes Blattes, x 


f n Grünhof, Pöl f er o möblirtes Zimmer billig zu vermieihen. NN ’ ung 

e Gamgefe, 59, 0 1 Wohnung] 4 1 SU Grüuhof, Phliserfe 4. Harwath, Nofengarten 30, e mee, in ber Gellaben, au jedem @eichäft aim A. U 
und 2 Stube olerufir. 5 Stube Kammer . I. 1 ant. junger Mann findet gute Schlaf⸗] ut Wohnung ſofort zu vermiethen. 483. . 

. 155 Libet Ei l. — ur en 1. 900 % en, 1 1. Aufg. Fir. . Ja durfen. 4, Hef J Fr. chin. ze Wee, baff i Kirchplatz 3, erbeten. 


* 1 — 
nr er er N er" ne a TR DE FE . 


eine Frage thun konnte, trat Götz zwiſchen Mutter Sie bereits errathen, was mein Herz — Anfangs 
und Tochter. allerdings, wie ich geſtehe, ein wenig gegen meinen 
ch bitte Euch, mich jetzt mit dem Fräulein Willen — für holde 5 gebaut hat. 
einige Minuten allein zu laſſen,“ ſagte er leiſe, Wenn es eines belebenden ue es bedurſte, um 

aber beſtimmt. „Ich werde Euch dann ſchon meine kränklichen Selbſizweifel zuſammen zu 
rufen.“ werfen und dem aufkeimenden Frühling in dieſer 

Judith wollte eine Einwendung thun, aber der Bruſt mit einem Male zu ſeinem Recht zu ver⸗ 
„In ihrem gewöhnlichen, ſilbergrauen Kleide, die Blick des Stiefſohnes machte fie verſtummen. helſen, fo war es das Ereiguiß dieſer Stunde, die 
braunen Zöpfe wie eine Krone um das feinge⸗ Gotlſrird's zwingender Einfluß wirkte in der ich deshalb keine böſe ſchelten kaun. Verwiſchen 
-meißelte Haupt gelegt, machte Dagmar einen faſt Reaktion nach ihrer leidenſchaftlichen Erregung Sie die Tränfende Einleitung dieſer Scene aus 


= Srauenräfßfet, 
Pr 25 Roman von Karl Ed. Klopfer. 


= überirdiſchen Eindruck. „Frau Sorge“ würde ſie mehr als je. Sie knirſchte mit den Zähnen, aber Ihrem Gedächtniß und hören Sie nur mehr, was 
8 der romantiſirende Dr. Kazus Bodmer in dieſem mit einer faſt ängſtlichen Bewegung ergriff ſie ich Ihnen jetzt ſage — mit all der überwältigen⸗ 
Moment genannt haben. Man hätte ſie für ein den Arm der Baroneſſe und zog fie langſam mit den Innigkeit, die in Ihrer Nähe mein ganzes 
= dem Nebel entſtiegenes Schemen halten können. | fich hinaus. Ich erfüllt, Jetzt weiß ich, daß das Liebe iſt, 
„Mein Fräulein, ich beſchwöre Sie ...“] Götz zog die Portiere hinter den Davongegange⸗ jene 1 1 5 unſer ganzes Leben beſtimmende 
ſtolterte Götz, ihre eiskalten Hände drückend, als | nen zuſammen, dann näherte er ſich Dagmar — Macht, an die ich ſo lange nicht glauben mochte. 
wolle er ihr damit neues Leben geben. „Achten Anfangs mit zögernden Schritten, um endlich, wie Dagmar, ich habe Sie ja ſchon vom erſten Augen⸗ 
Sie nicht auf das, was Sie unglücklicher Weiſe von einem inneren Drang überwältigt, ihr plötz⸗ blick an geliebt, und es war nur mein hartnäckiger, 
Beh haben! Ich will Ihnen für jedes der lich zu Füßen zu ſinken. Dort erfaßte er mit ungeberdiger Kopf, der ſich dem nicht ergeben 
. Worte, die da gefallen find, Genugthuung oil Ge Genen 95 Gelenke, um ihr die Hände wollte, was er bisher in dünkelhaſter Unwiſſenheit 
vom Geſicht zu ziehen 

Sie riß ſich los und ſank in einen hinter ihr Sie wollte ihn mit Schrecken abwehren. 
lebenden niedrigen Fauteuil, die Hände vor's Nein, nein, laſſen Sie mich fo, Dagmar! 
Geſicht preſſend, während eine wilde Erfchütterung | Auf meinen Kuieen muß ich mir Ihre Vergebung 
durch ihren zarten Körper ging. erbitten, denn nur mich trifft die Schuld, daß 
Ihre Erſcheinung mußte ſelbſt in Frau von Sie in die Lage kamen, überhaupt fo bittere 
Puchſtein eine Regung weiblichen Mitleids er⸗ Worte zu vernehmen. Es war feig von mir, baß 
wecken. Sie ſtammelte einige undeutliche Worte ich es ſo weit kommen ließ — ich hätte Ihnen 
der Eutſchuldigung, wagte es aber nicht, der ſo ſchon längſt mein ganzes Herz ausſchütten und er jetzt die Hände mit glühenden Küſſen bedeckte, 
furchtbar Getroffenen ſich zu nähern. daun mit einer nach dieſer oder jener Richtung erhob ſie ſich, indem ſie ihren Fauteuil zurück⸗ 

Jetzt erſchien Magda an der Thür, in ſorgloſer entſchiedenen Thatſache vor die Mutter hintreten ſtieß. 

Heiterkeit wie immer. Als ſie die Freundin ge⸗ ſollen. 
wahrte, e fie erichrectt ſtehen. Doch ehe ſie! mir. 


geleugnet hatte. 
erkenne ich, was meinem Leben einzig Werth geben 
könnte, jetzt verſtehe ich die erhabene Kraft, die ein 
weiſer Spruch die innere Stimme unſeres Schick⸗ 
ſales nennt.“ 

In dem Blick, mit welchem ihn Dagmar au⸗ 
ſah, lag noch immer ein ſſarres Entſetzen; fie 
ſchien ihn ſogar nicht verſtanden zu haben. Als 


Jetzt ſehe ich meinen Weg zwar klar vor „Um Himmels willen, was thun Sie, Baron? 
Aus dem, was Sie hört haben ng Sie gehört haben, müſſen Können Sie denn wirklie [Können Sie denn 1 wirklich ! nur einen neu Augenblick u 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Schmid Stettin]. 
errn Prem.⸗Lieut. Treſſelt Fate Herrn Wegener 
Swinemünde]. Herru Max Eggert Stralſund!]. Herrn 
Eruſt Valk [Greifswald]. Eine Tochter: Herm G. 
Murswiek ee Herrn Herm. Voß [Loitz]. 

Verlobt: Frl. Agnes Heſſe mit Herrn Martin 
Kohn Berlin]. Frl. Emma Dahms mit Herrn Rudolf 
Nehls [Wolgaſt⸗Zinnowitzl. Frl. Elſe Gehrke mit 
Herrn Franz v. Schmude [Swinemünde]. Frl. Bertha 
Eggebrecht mit Herrn Herm. Scheel ( Pruchten⸗Michaels⸗ 
Dorf]. Frl. Marie Lüdtke mit Herrn Herm. Roßdam 
ie Frl. Hedwig Wendt mit Herrn Ferdinand 

Goldfiſch [Sallentinl. Frl. Agnes Düſterwald mit 
gern Julius Albrecht [Stolpmündel. Frl. Bertha 

ach mit Herrn Rudolph Schultz [Stolpl. Frl. Mar⸗ 
garethe Engeler mit Herrn Georg Müller [Stettin]. 

Geſtorben: Herr Auguſt Walerſtradt [Salfen]. 
Se a en von Den — . — 


Geſammtvermögen Ab 43 421482. 
Ju empfehlende Erinnerung bringen wir: 


ohne Lintheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 


ſolche gegen Nufälle auf Reiſen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohue Nachſchußberbindlichkeit 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 
Herren A. Er. Bitiehrel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, 
„ Gusenv Roepfer, Kohlmarkt Nr. 12/13, 
bie SEI UETENE . Nr. 87. 


Bonn 15. Jun 1894 ab werden an 1 8 5 
sale franeo ohne Abzug eingelöſt die Coupons 
Deutſcher Grundſchuldbauk, 5 
Pommerſcher . Want „Bank, 


east ger 8 41 
tettiner Nat ae d ce oel, 
Preuß. Hyp.⸗Aetien⸗Bauk, 
Preuß. Hyp.⸗Verſ.⸗Actien⸗Geſ., 
Italiener 5prac, Reute, 

f Zproc, Obligationen, 


CEC 


im ü Walde. Höhe 530 Meter 


Waſſerkur und Sommerfriſche. 
Badeſirzte: Dr. Marx (Wiesbaden), diesjähriger Direktor der Ersller'ſchen Waſſerheilanſtalt. San. 
5 Dr. Hassenstein, Beſitzer des Sangtoriums für Nervenleidende; San. Dr. Sorge n. Dr. Michael. 
5 Aut 1 Wedel durch den Magiürat die . und. bus Dede Zenter. 


8 = 2 


Rumän. bproe. Anleihe, i 
uſſ. öproc. 1822 Anleihe, 


Bad Suderode am Harz, 


“ 5 Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort, N 
5 — Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage, in einem ne geſchübten⸗ 
B BEE RE von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ u. Laubholzwalde, Mittel, 
< ee PR punkt ſämmtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrizität und Maſſage 
Waare in Poſt⸗ G fe 
kolli per Pfd. 50 ME Den franfo 
ee Schranz, Mewe, Weſtpr. 


unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗ĩHeilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Br. Wallstah, 
Dr. Pelizaeus, letzterer Beſiter einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. Proſpecte m nähere Auskunft 
Wa ATen- 
=] 
An Bedarfsartikel 
für Herren und Damen verſendek 


durch die 
Dade Vermaltung. 
- Gustav Graf, Leipzig. 


fer Preisliſte g. Frei⸗Coub. in. draufgeſchr. Adr. 1900 N ar Belonnung 


: Ey Pumpen, 5 N derjenige, deſſen Loos am 2. Juli 1894 keinen Treffer N 
5 als Keller⸗, Jauche⸗„Kahn⸗Oelpumpen ꝛc., fertigt von chon am 2. Juli 1894 5 


Ziehung der Kurheſſiſchen Serienlooſe. 
a bin Ju Wen 37. Auf ue 7625 a „% 20 7625 Treffer, im Geſammtbelrage von Mer 


Ungar. Aprocs Goldreute, 


lch Th. Schröder Walen \ 


Ik Stettin, 
fte Kanadier te 


2 1 REITER 
— 


Jetzt ſebe ich Alles beſſer, jetzt f 


Versicherungs-Gesellsehaft „Thuringie“ in Erfurt. I ö 


J. unſere Lebensbrauche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und | ; 


Militairdienſtverſicherungen Uu. ſ. w. und 


2. unſere F ener branche zun, Abschluß von Mobittar, und Ammobiliarver⸗ 1 


glauben, ich werde auf Ihre wahnſinnige Idee 


thuung verlangt.“ 

Er ſtand auf. 
Sie mir niemals Gegeuneigung ſchenken könnten?“ 

Sie drückte die Fingerſpitzen aun die ſchmerzen⸗ 
den Schläfen und machte mit Kopf und Ober⸗ 
körper eine wiegende Bewegung, als wolle ſie ſich 
einem beengenden Netze entwinden. 

„Bitte, beenden Sie dieſe grauſame Pein! Ich 
verdamme meine Weiberſchwüche, die mich verhin⸗ 
dert hat, gleich beim erſten Wort, das mir ans 
Ohr ſchlug, zu entfliehen. Aber jetzt bin ich 
wieder ſtark. Darum laſſen Sie mich gehen! 
Was full ich noch in dieſem Hauſe?“ 

Er neigte das Haupt und trat etwas zurück. 
Sie wollte ſich mit raſchen Schritten entfernen. 
Nur eine kleine Sekunde lang zögerte ihr Fuß, als 
ſie den tieftraurigen Blick erhaſchte, mit dem er 
ihr nachſah. Doch dieſe kurze Bewegung genügte 
chon, Götz mit einem Schlage zu ſeliger Hoffnung 
1 himmelerllürmender Energie zu entflammen. 
Mit einem Schritt trat er ihr in den Weg. 
Sein Geſicht ſtrahlte jetzt wirklich in prächtiger 
Mannesſchönheit. Die Stimme bebte ihm. 

„Sie dürfen mich ſo nicht verlaſſen, Dagmar! 
Heiliger Gott — ſollen wir denn ſo ſcheiden, fo 
für immer auseinandergehen? Wiſſen Sie denn 
nicht, daß Sie mich zeitlebens elend machen, wenn 
Sie uns Beide Ihrer vermeintlichen Pflicht 
aufopfern?“ 

en Sie mich!“ ſtammelte fie faſt ächzend, 
während d Rö! the und Bläſſe auf ihrem verſtörten 


eingehen? Ich „habe von Ihnen keine Genug⸗ 
Wollen Sie damit ſagen, daß einen 


es. — 


nn = 
wilt 85 u & of Sie Er At 
täuſchen ſich in deen Augenblicke ſelbſt.“ 
= ab BR {ten Sie mich für einen Knaben oder 


mungen nachgiebt? Dagmar, ich ſchwöre Ihnen 
bei meiner Ehre, daß ich noch nie ſo klar und 
vernünftig ſah und dachle wie eben jetzt! Wir 
ringen in dieſer Minute um unſer Lebensglück, 
und wenn wir zaubern und zweifeln, ſo iſt es 
unwiederbringlich dahin.“ 

Dieſe Worte erſchütterten ſie mächtig. Ihre 
ſtürmiſch wogende Bruſt ließ den fürchterlichen 
Kampf erkennen, den ſie mit ſich ſelber kämpfte. 
Sie wollte mehrmals ſprechen, ſchien aber keine 


Worte finden zu können. Götz zog ſie ſapft in 


ſeine Arme. 

„Folgen Sie uur dem, was Ihr Herz Ihnen 
eingiebt, Dagmar! Sagen Sie, daß Sie mir 
gehören wollen, und es ſoll nichts mehr geben, 
was uns trennen könnte!“ 

„Aber — es kaun ja nicht ſein!“ rief ſie mit 
von Schluchzen erſtickter Stimme, ſich voller Augſt 
von ihm losringend, als fürchte ie, im nächſten 
Augenblick ſchon nicht mehr die Kraft dazu zv 
haben. „Es kann nicht ſein. Wiſſen Sie denn 
überhaupt, was Sie zu thun im Begriff ſind ? 
Ihre Mutter bat Ihnen ja deutlich genug geſagt, 
aus welcher Hand Sie Ihre Braut empfaugen 


müßten — 
(Fortſetzung folgt.) 


Farben, 


trockene und mit beſtem Leinölſirniß angeriebene Oelfarben, 


Lacke und Lackfarben, 
Leinölfirnißt, Siccativ, 


| eigene a 


Pinſel aller Sorten für Maler und Maure 


| Leim, Schellack ꝛc. 26. 


H, Frauenſtr. 


26, . 


8 1 Lack, Sieratin: u. Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ u. Farbwaaren⸗ Handlung. 


Gegründet 183. 


Lager, beſtehend in: 


TTT TTTTT TT TTT TN 


Gänzlicher Ausverkauf 


des H. Mihalenthal'ſchen Waarenlagers, 
Reifſehlägerſtr. 25, gegenüber der Pelikan⸗Apotheke, 


ſoll wegen Verlegung nach dem von Herrn W. Jassmanmm innehabenden Geſchäfts⸗ 
lokal, Reifſchlägerſtr. 14, noch vor October d. Js. vollſtändig ausverkauft werden. Für das ganze 


Seidenband, Weiß, Kurz⸗ und Wollwaaren, ſowie 
wollene und baumwollene Strick und Nähgarne, B 
Sounen⸗ und Regeuſchirme, 
Tricot⸗Taillen, Kleidchen, Schürzen, Strümpfe, 
Stoff: und Glacee⸗Hand ſehuhe, Oberhemden, Che g 
miſetts, Kragen, Mauſchetten und Shlipfe, 


Braut, Silber⸗ u. Goldkräuze, 
Braut ſchleier und Beduinen 


Corſets, Bloufen, 


P 85 Millionen Mark. d 
eee e Haupt⸗Geſwinne: 1 5 120,000, 2,000, 12,000 u. f. w. 


Niemand geht leer aus. — Nieten exiſtiren nicht. — Kleiuſter Treffer 270 Mk. 8 


Bunjqhvecpb zg auh 1b g 


und noch Hunderte in dieſer Brauche einſchlagende Artikel ſind die Ausberkauffspreiſe fo bedeutend 

- ermäßigt, daß alle Artikel unt AS bis ſelbſt 33 ¼% % billiger als bisher im Preiſe erniedrigt, fo daß 

eine günſtigere Gelegenheit zum Einkauf aller Bedarfs⸗Artikel ſich ſelten darbieten 1 
Die gar u. theilweiſe Laden⸗Einrichtung ſteht zum Verkauf. = 


| Pur 


el 


x an Ei 5 g 


| 4 8 ee 1500 5 9— 1590 ib 9 400 tlg Um, Er 

i u it n Scheine: 2,50, 750, 9. — 170,00, 7 

3 5 0 Bauk⸗ Spandauer 
Hermann Unger, om Berlin C., Ste 18. 


ML und sie 30 Dis 


Grosse Harienburger Geld-Lotterie. 


: iehung übermorgen 


| 1 
Sap. Sachen, 
e 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
DELL LEE 


c 


\ Feldeis end ahn fe a 50 N 


ini N 
1 \BERLIN Nd eee e 
Ofenbänke, = . — 


5 Hocker ete. 
ncfert billigſt die 


Feat alidentfcher Möbel 
Max Wunderlich, Stolp I. Pomm. 


Illuſtr. Preisk. gratis u. franko. 


25 als Specialität 


Sulze & Schröder, 


Schornsteine 1 


Erhöhungen, auch im Betriebe, alle Reparaturen. 
BES” au ne . 


übernimmt den Bau runder 


| albrilk- 
Schornsieine 


aus radialen Formſteinen inel. Materiallieferung unter 
dauernder Garantie, Ausführung von Reparaturen 
feder Art im Betrieb. Ueber 1000 ausgeführte Bauten 
in allen europäiſchen Staaten, Nord⸗ und Süd⸗Amerika, 


Judien. 

Wegen Fortzug | 
nußb. Couliſſentiſch (4 Einl.), nußb. Kleiderſchrank, 
imit. Kinderbetlſt. (Matr., 2 Keilk., Schubl), Centralb. 
d. Vauberwalt. 1889 —98, Wochenbl. f. Bauk. 1886—92, 
2 „Taſchenb. zu verkaufen Deutſcheſtr. 87, pt. r. 


Eine gut erhaltene Nähmaſchine zum Wäſchenähen Re 
ft billig zu verkaufen Mühlenbergſtr. 20, Hof 1 Tr. b. 


ächern, auschließlich Mk 
#3 Goldgürteln und Hauptgewinn Mk. . 30, 000. 
Malvorlagen ase mb Line 00. ei 4 
1133 kon, Th. Schröder Nachfolger, Stil. 
E 


4 
4 
„„ 
< 
< 
< 
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us Gassparbrenner, 
s der einzig patentirte, ſpart bei 8 
Soleiden Licht 80-60 "a an Eee 
Gas! Man fordere Proſpekt! Il) Ar 
Eid“ Patemti- ill 
Böhrenzylinder 10 N 
| zerfpringen unter. Garantie 
niet! für Gasglühlicht unent⸗ ( 
behrlich: Die Haltbarkeit der 
2 950 ühkörper wird verdoppelt, Hull: 
din ue teerhöht. In Stet⸗ 
tin einefiihrk bei Herru J. 
2 Ebersberger, Breiteſtr 39. 
I Meine Röhren⸗ Cylinder über 9 
Es treffen die von anderer Seite 
S offerirten Stäbchen⸗Cyljnder au e 
Haltbarkeit und Leiſtung in el 
= jeder Welle und wolle man 


deshalb bein Einkauf vorſichtig fein. 


H. Hd, 


Berlin W., Leipzigerstrasse 15/16. 


A e e 
4 Reiſetaſchen, 


e 1 

taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 

zur Reiſeſalſon 

H. Gee bebe, 
Kohlmarkt 10. 


e 


AA 


Ex €, Werke vers. 1 
S Rirberg & Comp. 

(Gräfrath-Contrai, b. Solingen. 
Eine alte Briefmarten-Sammlung wid au far 


fen gewünſcht. Offerten sub ©. N. 30 an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Stellung erhält qeder überallhin umsonst, 


Fordere per Postkarte Stellen-Auswalil. 
Cou vier, Berlin- Westend, 


Suche ſofort einen jungen 


Conditorgehülfen 
zur Aushilfe. 
W. Cummmerow, Conditor, Loitz. 


ER Wer Schnell und mit gerinaften | 


Koſten "Stellung finden 
in Eßlingen a. N. 


— —— ee 


ll, vers 
lange per Poſtkarte die N Satanengahe | 


Emspeetor 


für Organiſation und Aequiſikion findet bei ener 
drutſchen Lehensverſicherungs⸗Geſellſchaft eiſten 
Ranges Auſtellung unter günſtigen Bedingungen. Arts 
meidung mit Lebenslauf und Referenzen sub Be. We 
S au Rudolf Mosme, Berlin S, 


Nach Misdron für den engl. und franz Unterricht 
in den Ferien eine junge Dame geſucht. Offerten 
aul, Ep, AP poſtlagernd hier = 

Ein Laden nebſt Wohnung am Bismarckplatz 
(billige Miethe), worin bisher Milch-, Bitter» und. 
Käſe⸗Handlung betrieben iſt, ſofort zu vermiethen. 
Auch iſt die Eiurichtrag billig zu verkaufen, dieſelbe 
iſt faſt neun Näberes A Sülflo w, Oberwiek 19, 


auch beim Wirth Bismarckplatz 15. 


Uhrketten, Flechten 
Puffen, Scheitel, 


Herren⸗ u. Damenperrücken, Nen 
bänder, Halsketten, Broſchen, Ringe, 
a Blumen ze, werden von ausgekämmten 
Frauenhaaren ſauber u. billig augefertigt, 
Neue Flechten, Uhrketten mit Golg⸗ 
1 beſchlag 26, halte billig auf Lager. 
[Haul Werner, Neuer Martt 1. bein eiſ Geländer 


or findet gute Penſion ſogleich oder 
Ein in Schület ſpäter Löweſtraße 8, 2 Er rechts. 
I kl Packelchen itt anı Sonntag Abend von Johannisſtr., 
am Berliner Thor, König⸗Alberlſir. a. Kaiſer⸗Wilh⸗Pl. 
uu. Kronprinzenſtr. verl., eulh. 1 Photogr., 1 Bild u. K 
Sprüchekäſtchen. Abz. b. W. Krüger, Deutſcheſtr. 450. 


Wäsche we! 


jeder Art wird ſauber gewaſchen 
„Frau Brichie why, Roſengarken 32, Hof pt. 


und mit Glauz geplät tet von 


FL. Marx Coneertgarten, 
Heute Dienſtag, Abends 7½¼ Uhr: 


CONCERT 
der ſchwediſchen Sängerinnen 


(in National⸗Coſtümen). 
Entree 25 Pf. Don 9 Uhr an: Schnitlbillets 18 Pf. 
Brillaut⸗ Beleuchtung des Gartens, 


Bellevue-FTheater. 
Dieuſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bous giltig.) 
1. Gaſtſpiel Anna Trichel us 
Gaſtſpiel Anna Henneberg u. Georg Thoelke. 

Margarethe. 


Oper in 5 Aecten von Charles Gounod. 
Täglich 5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Concert. 


Mittwoch: Kalindize. 
Sur 5 Uhr: or 


ber Va Ba 10 


Phantaſten, der nur momentanen Stim⸗ 


{ 
Großes te: ict enn > 


